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Aktuelles vom SK Blitzschutz Pfister Ebbs

Über die komplette Saison 2022/23 
konnte sich die KM 1 in der vorde-
ren Tabellenregion vorfinden.

Beim letzten Heimspiel unserer KM 2 wurde unser langjähriger Trainer 
Gerhard Seissl, sein Co-Trainer Florian Dandlberger sowie einige verdiente 
Spieler der KM 2 verabschiedet. Männer: Vielen Dank für euren Einsatz und 
euer Engagement für den SK Blitzschutz Pfister Ebbs (Fotonachweis: Tom 
Brandauer).

Unsere neugegründete Altherren-Mannschaft beim Pfingstturnier in Nie-
derndorf.

Die KM1 hat den Aufstieg in die Regionalliga Tirol geschafft, der größte 
Erfolg des SK Blitzschutz Pfister Ebbs in der Vereinshistorie.

Kampfmannschaft 1 
Riesenerfolg für unsere KM1: 
Wir sind in die Regionalliga Tirol 
aufgestiegen!
Nach Platz zwei im Herbst konnte 
man klarerweise mit dem Aufstieg 
in die Regionalliga Tirol liebäu-
geln. Viele schwere Verletzun-
gen und teilweise unglückliche 
Punktverluste prägten jedoch die 
heurige Frühjahrssaison. Dennoch 
konnten wir uns über die komplet-
te Saison 2022/23 in den vorderen 
Tabellenregionen vorfinden. 
Mit Platz 6 in der Endtabelle 
schafften wir es somit bis ins 
Relegations-Duell um den Aufstieg 
in die Regionalliga Tirol gegen den 
SV Hall. Und das war an Spannung 
kaum zu überbieten. Nach dem 
1:0 Hinspiel-Erfolg (Torschütze 
Florian Kitzbichler) erreichten wir 
am Samstag, den 24. Juni ein 1:1 
auswärts und stiegen somit in die 
Regionalliga Tirol auf. Es ist der 
größte Erfolg des SK Blitzschutz 
Pfister Ebbs in der Vereinshistorie. 
Das wurde auch dementsprechend 
gefeiert.

Kampfmannschaft 2
Nach einer langen Vorbereitung 
auf das Frühjahr haben wir uns bei 
der KM 2 wieder folgende Punkte 
vorgenommen:
Weiterhin die vielen jungen Spieler 
an den Erwachsenen-Fußball he-
ranführen, Punkte sammeln und 
vor allem Spaß haben.

Das ist uns im bisherigen Frühjahr 
zum Teil sehr gut gelungen. Die 
Jungen sammeln immer mehr 
Spielpraxis, jeder, der will und sich 
am Training beteiligt wird dahinge-
hend gefördert.

Ein besonders schöner Moment 
im Frühjahr war der Sieg zu Hause 
gegen den Tabellenzweiten aus 
Tux. Hier hat man wirklich gesehen, 
was mit Leidenschaft und Einsatz 
alles möglich ist.
Mit 26 Punkten belegte man in der 
1. Klasse Ost den 12. Platz.

Neugegründete Altherren-
Mannschaft
Unsere neugegründete Altherren-
Mannschaft gewann das Pfingst-
turnier des SV Niederndorf. Im 
Finale konnten wir uns mit 1:0 
gegen die Alterskollegen des SV 
Walchsee durchsetzen. Und auch 
die Torjägerkrone geht nach Ebbs: 
Markus Unterrainer machte fünf 
Tore.

Bambini-Turniersieg  
in Niederndorf
Unsere kleinsten konnten am 
Pfingstsonntag groß aufzeigen. 
Nach spannenden Spielen konnten 
wir uns im Finale gegen die Bam-

binis des FC Kufstein durchsetzen 
und den Turniersieg feiern. Unsere 
2. Mannschaft belegte den 5. 
Platz. Alle Kinder hatten sichtlich 
Spaß und die begehrten Pokale 
und Medaillen wurden strahlend 
entgegengenommen. Vielen Dank 
an den SV Niederndorf für die tolle 
Organisation!

U8-Turnier in Kirchbichl – 15 
unterschiedliche Torschützen
Vier SKE Teams mit 15 Nachwuchs-
talenten zeigten ihr Können in 
Kirchbichl. Gesamt wurden in 20 
Spielen über 100 Tore bejubelt. 
Besonders stolz macht uns, dass 
alle 15 Spieler sich in die Torschüt-
zenliste eintragen durften und sich 
so über ein persönliches Erfolgser-
lebnis freuten.

Turniersieger in Niederndorf -  
die Bambinis.

Erfolgreiche U8 in Kirchbichl.
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www.skebbs.at
Mehr Infos unter:

Ebbser Bauernmarkt

Der Ebbser Bauernmarkt findet 
immer am ersten Samstag im 
Monat jeweils von 9.00 Uhr bis 
13.00 Uhr am Parkplatz des Erleb-
nis- und Freizeitparkes Hallo du 
statt. Bei den Märkten verköstigen 
Ebbser Vereine die Besucher wie-
der mit Spezialitäten sowie Kaffee 
und Kuchen. Natürlich ist auch 
für musikalische Unterhaltung 
gesorgt.

www.ebbser-bauern-
markt.at

Infos auch unter:

Termine Ebbser 
Bauernmarkt 2023:
5. August:
Freiwillige Feuerwehr Ebbs, Pulled-
Pork-Burger mit Pommes, Kaffee 
und Kuchen

2. September:
Volkstanzgruppe Ebbs, Kiachl mit 
Sauerkraut oder Preiselbeeren, 
Kaffee und Kuchen
7. Oktober:
Ebbser Schützen, Chili con carne, 
Kaffee und Kuchen
4. November:
Jungbauernschaft/Landjugend 
Buchberg, Pressknödel mit Kraut 
oder Suppe, Kaffee und Kuchen
2. Dezember:
Christkindl- und Bauernmarkt
Feuerwehr Buchberg, Gersten-
suppe, Kaffee und Kuchen
Außerdem: Messerschleifer und 
Christbaumverkauf.

Das Angebot der Produzenten reicht 
von Speck, Käse, Fisch, Brot, Gemü-
se, Salat, Wein, diversen Produkten 
von der Ziege bis hin zu Dekoar-
tikeln. 

Viele regionale Köstlichkeiten gibt es beim Ebbser Bauernmarkt zu erwerben.

U9-Turnier in Ebbs
Wir sind mit 3 Teams beim U8 
Turnier in Ebbs gestartet. In ins-
gesamt 21 Spielen erreichten wir 
unglaubliche 20 Siege und ein 
Unentschieden. Fast jeder unserer 
Nachwuchsstars konnte sich in 
die Torschützenliste eintragen. 
Mit denselben Kickern sind wir 
dann auch bei der U9 an den Start 
gegangen. Wir haben hier zwei 
Teams gestellt. Ein Team erreichte 
sensationell drei Siege und eine 
knappe Niederlage. Unser zweites 
Team erreichte zwei Unentschie-
den und zwei Niederlagen. Schöne 
Tore, tolle Spielzüge und viel Spaß 
beim Fußball zeigten unsere jungen 
Spieler/innen in der Glonner Arena.

U10 mit neuen Rucksäcken
Unsere Kids und Trainer der U10 
dürfen sich über neue Rucksäcke 
freuen. Wir bedanken uns bei der 
Firma Raumcolor Kufstein, Atzl 
Walter, für die neuen Sportrucksä-
cke und bei Andi Wiedemann fürs 
Organisieren.

U11A – Hans-Reisch-
Gedenkturnier in Kufstein
Auch dieses Jahr war die U11 als 
Titelverteidiger beim Hans-Reisch 
Gedenkturnier dabei. In der Grup-
penphase konnten wir alle Spiele 
für uns entscheiden und gingen 
als Gruppensieger in die Platzie-
rungsspiele. Dort verloren wir das 
entscheidende Match mit 1:2 gegen 
den Turniersieger SV Waldperlach. 
Gegen den SV Absam holten wir 
uns den hoch verdienten 3. Platz. U14 mit neuen Trikot-Sponsor

Beflügelt durch die neuen Trikots, 
gesponsert von SELSYS IT Recrui-
ting, befindet sich unsere U14 auf 
einem sehr guten Weg. Die Entwick-
lung und das Engagement - auch 
Abseits von Training und Spiele 
- unserer Jungs ist sensationell 
und macht richtig Freude.

1. SELSYS Kids Cup
Am 24. Juni veranstalteten wir den 
1. SELSYS Kids Cup für U7- und U8-
Mannschaften. Mit insgesamt 32 
Mannschaften war es das größte 
Turnier, das der SK Blitzschutz 
Pfister Ebbs veranstaltet hat. Alle 
Fotos auf https://www.selsys.com/
kidscup/.

Alle Infos und Termine finden Sie 
auf www.skebbs.at oder auf Face-
book und Instagram.  

Roland Kuen, Schriftführer

Unsere U10 freut sich über die neuen Rucksäcke.

Neue Dressen für die U14.

Die U9-Mannschaft beim Turnier in Ebbs.

Die U11A beim Gedenkturnier in Kufstein.
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Tennisclub Ebbs

Dorfmeisterschaft des Ebbser Kegelvereines 2023

Der Sommer ist da und die Ten-
nissaison ist voll im Gange. Mann-
schaftsmeisterschaft, Jugendtur-
niere, Ranglistenspiele, alles und 
noch viel mehr ist mit dabei.
Auch die bezirksweite Jugendtur-
nierserie hat bereits am Pfingst-
wochenende in Ellmau gestartet. 
Mit 15 Teilnahmen waren wir einer 
der stärkstvertretenen Vereine 
des Bezirks und auch die Ergeb-
nisse können sich sehen lassen, 
einige Podestplätze und auch 
zwei Turniersiege waren bei der 
Ausbeute dabei. Elisa und Emma 
Unterwurzacher konnten sich 

www.tc-ebbs.at
Mehr Infos unter:

Trainer Felix Merkl mit einigen der Ebbser Sieger beim Bezirkscup Ellmau.

Gerold Praschberger beim Bezirks-
cup Ellmau.

Dahlya Nava beim Bezirkscup Ellmau (alle Fotos: Thomas Brandauer).

Frenky Milic bei der Mannschafts-
meisterschaft.in ihrer jeweiligen Altersklasse 

durchsetzen und den Bewerb für 
sich entscheiden. Durchs fleißige 
Trainieren beim Kids- und Ju-

gendtraining werden sicher noch 
viele weitere Erfolge verzeichnet 
werden. Unsere U11 Kids sind mit 
einer Niederlage und einem Sieg 

2023 durften wir wieder zu unse-
rer Dorfmeisterschaft in das Hallo 
du in Ebbs einladen. Insgesamt 
spielten 52 Mannschaften um den 
1. Platz mit.
Zum Sieg dürfen wir bei den Da-
men dem EV Ebbs mit Annemarie 

Am Samstag, den 11. März 2023 
sowie am Sonntag, den 12. März 

auch gut in die Saison gestartet. 
Auch die Allgemeine Klasse und 
die Senioren sind mittendrin bei 
der Mannschaftsmeisterschaft. 
Viele spannende Matches gibt’s 
auf unserer Anlage zu sehen. Im 
Sommer wird dann auch wieder un-
sere Clubmeisterschaft starten bis 
hin zum Herbstprogramm, welches 
den Klassiker, das „Koasaherbst-
turnier“, mit sich bringt.
Auf einen schönen, verletzungs-
freien Sommer und Herbst mit viel 
Spiel, Spannung und Spaß!

Thomas Brandauer, 
Obmann-Stellvertreter

Harasser, Monika Moser, Michaela 
Mauracher und Aloisia Messner 
sowie bei den Herren der Kame-
radschaft Ebbs-Buchberg mit 
Franz Harlander, Jakob Gugglber-
ger, Richard Schönauer und Josef 
Jäger gratulieren.

Wir möchten uns bei den Vereinen 
für die zahlreiche Teilnahme be-
danken und freuen uns schon auf 
das nächste Jahr.

Johann Mauracher

Gratulation den Herren von der Kameradschaft Ebbs-Buchberg sowie ... … den Damen vom EV Ebbs zum 1. Platz.
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Der Sonne entgegen: Spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen 
mit Kaiserwetter beim 53. Ebbser Koasamarsch

Vor der atemberaubenden Land-
schaft des Kaisergebirges fiel am 
17. Juni 2023 der Startschuss für 
über 600 Athleten aus 22 Nationen. 
Das Wetter war dabei auf ihrer 
Seite: Bei wolkenlosem Himmel und 
strahlendem Sonnenschein stellten 
sich die Sportler der Challenge, die 
Tiroler Berglandschaft rund um 
Ebbs zu bezwingen. Drei Trailrun-
ningdistanzen und vier Wander-
routen führten die Teilnehmenden 
dabei durch das Naturschutzgebiet 
des Kaisergebirges. Höhenmeter 
für Höhenmeter bezwangen sie 
die imposanten Bergpfade, die sie 
vom Zahmen Kaiser bis hinüber 
zum Wilden Kaiser führten, und 
bemühten sich Seite an Seite um 
Bestzeiten.

Der frühe Bergsportler fängt 
den Wurm
Bereits zu früher Stunde hieß 
der Ebbser Wintersportverein, 
welcher das Sportevent jährlich 
veranstaltet, die Trailrunner und 
Wanderer im Ortszentrum von Ebbs 
willkommen. Daraufhin liefen und 
marschierten die Teilnehmenden 
zu unterschiedlichen Startzeiten 
los. Vor allem die Koasamarsch 
Trailruns forderten Starter aus 
der nationalen und internationalen 
Trailrunning-Szene zu sportlichen 
Höchstleistungen heraus. Der 
KOASA-Marathon bildete dabei die 
Trailrunning-Königsdisziplin: Nach 
dem Startschuss um 8.00 Uhr
galten 44 Kilometer und 2.100 Hö-
henmeter zu bezwingen. Nicht we-
niger anspruchsvoll war der KOASA-
Classic-Run, der die Teilnehmen-
den nach dem Start um 9.00 Uhr
mit 33 Kilometern und 1.730 Hö-
henmetern erwartete. Auch der 
KOASA-Höllenritt mit Start um 
10.00 Uhr hatte es in sich, denn 
bei der Strecke von 20 Kilometern 
und 1.000 Höhenmetern war Durch-
haltevermögen gefragt. Bei den 
Koasamarsch Bergwanderungen 
war für Wanderbegeisterte und 

Familien aller Leistungsniveaus die 
passende Strecke dabei: Insgesamt 
vier Wanderrouten von 4,2 bis 32,2 
Kilometern standen den Teilneh-
menden zur Auswahl. Die ersten 
Bergbegeisterten marschierten 
dafür bereits ab 6.00 Uhr morgens 
zur 20er- und 40er-Wanderung los.

Kopf-an-Kopf-Rennen im son-
nigen Kaisergebirge
Unter dem Motto „Zach, owa geil!“ 
ging es von Anfang an steil bergauf, 
wie Georg Ritzer, Präsident des 
Ebbser Wintersportvereins, be-
schreibt: „Die meisten Höhenmeter 
wurden bei einem Großteil der Stre-
cken gleich nach dem Start zurück-
gelegt. Diese ersten fünf Kilometer 
waren definitiv herausfordernd. 
Nur der KOASA-Marathon verlief 
über die Aschinger Alm, bevor die 
Route in Richtung Stripsenkopf 
steil anstieg“.
Der Österreicher Klaus Steiner 
und der Deutsche Yannick Gladow 
lieferten sich vom Start an ein 
spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen: 
Bis zur Vorderkaiserfeldenhütte 
hatte Klaus Steiner die Nase vorn. 
Yannick Gladow war seinem Mit-
streiter aber dicht auf den Fersen 
und überholte ihn im weiteren 
Streckenverlauf. Mit knapp 7 Mi-
nuten Vorsprung schoss Gladow 
nach 4 Stunden und 48 Minuten 
als Sieger über die Ziellinie. Klaus 
Steiner erreichte nach 4 Stun-
den und 55 Minuten das Ziel und 
belegte somit den zweiten Rang. 
13 Minuten später belegte sein 
Landsmann Matthäus Fischbacher 
den dritten Platz. Bei den Damen 
sicherte sich Hannah Kirchhübel 
die Goldmedaille, dicht gefolgt 
von Kerstin Brandes, die das Ziel 

als Zweite erreichte. Der 3. Platz 
auf dem Siegertreppchen ging an 
Helga Brandstetter. Ganz vorne mit 
dabei war auch Dominik Matt, der 
sich mit 8 Minuten Vorsprung den 
ersten Platz beim KOASA-Höllenritt 
sicherte und somit seinen Sieg in 
ebendieser Disziplin beim Ebbser 
Koasamarsch 2022 verteidigte. 
Bereits letzte Woche belegte der 
Tiroler Trailrunner als schnellster 
Österreicher den 29. Platz bei der 
Trailrunning- und Berglauf-WM 
2023 in Innsbruck/Stubai.

Sportliche Challenge mit 
internationalem Kultstatus
Das über 50-jährige Bestehen 
verleiht dem Ebbser Koasamarsch 
einen international anerkannten 
Kultstatus. Ursprünglich als reine 
Wanderveranstaltung ins Leben 
gerufen, brachte das Trailrunning 
vor einigen Jahren frischen Wind in 
das Tiroler Sportevent und sorgte 
über die Landesgrenzen hinaus für 
Bekanntheit. Dies zeigt sich auch 
in den diesjährigen Anmeldungen: 
Neben Bergbegeisterten aus Ös-
terreich und den Nachbarländern 
Deutschland, Schweiz sowie Italien 

stellten sich auch Teilnehmende 
aus Ländern wie beispielsweise 
Finnland, Mazedonien oder Däne-
mark an den Start. Mathias Cha-
zarreta aus Argentinien und Daniel 
Londono aus Kolumbien reisten 
von Übersee an, um den „Koasa“ 
zu bezwingen. Chazarreta belegte 
beim KOASA-Marathon sogar den 5. 
Platz. „Nicht nur die sensationelle 
Landschaft, sondern auch die per-
fekt beschilderten Lauf- und Wan-
derstrecken locken Jahr für Jahr 
internationale Spitzenkandidaten 
ins Kaisergebirge“, erklärt Georg 
Hörhager, Obmann des Touris-
musverbandes Kufsteinerland. Ne-
ben dem spannenden Wettkampf 
sorgten die Veranstalter auch für 
ein vielfältiges Rahmenprogramm 
sowie musikalische Unterhaltung 
im Start- und Zielbereich.
Alle Ergebnisse können auf der 
Webseite my.raceresult.com ein-
gesehen werden.

Tamara Stocker, Redaktion 
ofp kommunikation GmbH

Email: ts@ofp-kommunikation.at
Tel: +43 5372 214 94 98

Pünktlich um 8.00 Uhr morgens starteten die Teilnehmenden des KOASA-Ma-
rathons ins Kaisergebirge (Fotonachweis: Tourismusverband Kufsteinerland).

Höhenmeter für Höhenmeter liefen die Sportbegeisterten aus nah und fern auf 
den Trails des Naturschutzgebiets Kaisergebirge (Fotonachweis: Max Draeger).

So sehen Sieger aus: Hannah Kirch-
hübel und Yannick Gladow hatten 
Grund zum Feiern (Fotonachweis: 
Tourismusverband Kufsteinerland). www.wsv-ebbs.at

Nähere Infos unter:
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Ebbser Koasagamsln

Bundesmusikkapelle Ebbs

Viele tolle Touren unternahmen 
wir wieder. Das Highlight war 
aber definitiv der Besuch beim 
Polizeihubschrauber in Innsbruck. 
Früh am Morgen trafen wir uns am 
Bahnhof in Kufstein und fuhren mit 
dem Zug nach Innsbruck. Mit dem 
Bus ging es weiter zum Flughafen. 
Dort angekommen, wartete die 
Crew schon auf uns. Der Flugbeglei-
ter erklärte den Kindern, welche 
Aufgaben sie mit dem Hubschrau-
ber zu bewältigen haben, welche 
Ausrüstungsgegenstände sie in 
dem kleinen Kofferraum mitführen, 
wie man Pilot oder Flugbegleiter 
werden kann und noch vieles mehr. 
Natürlich durften die Kinder auch 
in den Hubschrauber steigen. Der 
Pilotensitz war besonders begehrt!
Im Anschluss besichtigten wir 
noch den Rettungshubschrauber 
„Christophorus 1“ und dessen 
Ausrüstungsgegenstände. Einiges 
davon kannten die Kinder schon 

Ein ereignisreicher Frühling liegt 
hinter der Bundemusikkapelle Ebbs
Am 14. und 15. April durften wir 
unser Frühjahrskonzert vor einem 
brechend vollen Saal zum Besten 
geben. Wir bedanken uns bei 
allen Konzertbesuchern für den 
tosenden Applaus. Ein weiterer 
Dank gilt allen Gemeindebürgern/-

vom Besuch bei der Bergrettung 
Kufstein, die wir im November 
2022 besuchten. Als wir schon 
zurückgehen wollten, rief uns der 
Flugbegleiter zurück, wir sollen 
noch warten, sie hätten gerade 
eine Alarmierung bekommen. 
Aus ein paar Metern Entfernung 
konnten wir so beobachten, wie 
der Hubschrauber startet!
Wir freuen uns auf viele weitere 
erlebnisreiche Touren!

Levin Astner – Jugendleiter der 
Ebbser Koasagamsln

innen für die Unterstützung und 
die Verköstigung beim Maiblasen. 
An insgesamt vier Tagen waren 
wir im ganzen Dorf unterwegs, um 
euch musikalisch auf den Frühling 
einzustimmen. Während wir bereits 
mit den Sommerproben begonnen 
haben, geht’s schon bald mit den 
Dorfabenden los. Wir starten mit 
dem Auftaktdorfabend am Freitag, 
den 7. Juli, danach musiziert die 
BMK Ebbs wie gewohnt immer don-
nerstags ab 20.00 Uhr im Schulhof. 

Am 14. und 15. April fand das Frühjahrskonzert statt.

Auch im Kaisertal war die BMK beim Maiblasen unterwegs.

Der Abschlussdorfabend findet 
am Freitag, den 25. August statt. 
Wir freuen uns auf eine schöne 
Sommersaison und hoffen auf 
zahlreiche Besucher und ein nettes 
Beisammensein. 

Sarah Schrödl, Schriftführerin



www.ebbs.tirol.gv.at 35

Kirchenführung mit Turmbesichtigung

Almschwenden und Sonnwendfeuer

Trachtenverein D‘Schneetoia Ebbs

Die Idee zur Besichtigung unserer 
Kirche ist mir schon vor einigen 
Jahren gekommen. Ziel war es, 
den Mitgliedern aufzuzeigen, wel-
ches Barock-Juwel wir sowohl 
aus bautechnischer als auch aus 
christlich gläubiger Sicht in unserer 
Heimatgemeinde haben.
Den Vortrag über die Vorgänger-
kirchen, den Bau und das Geläute 
recherchierte ich in den Ebbs-

Die Tiroler Almwiesen baumfrei 
zu halten, ist für die Almbauern 
viel harte Arbeit. Einige Burschen 
des TV D´Schneetoia Ebbs unter-
stützten am 5.6. unser Mitglied 
Pfister Hubert auf der Stubenalm 
in Schwendt beim Almschwenden.

www.schneetoia.at
Mehr Infos unter: Unser Pfarrer Dr. Rainer Hangler erläuterte unter anderem die Fresken in 

unserer Pfarrkirche (Fotonachweis: Marianne Taxerer).

Eine der sechs eindrucksvollen 
Glocken im Turm (Fotonachweis: 
Marianne Taxerer).

Einige Schwindelfreie wagten sich 
über die Leitern sogar bis in den 
Dachstuhl des Turmes vor.
(Fotonachweis: Birgit Schwaighofer)

Interessante Führung über den Kuppeln unter dem Dachgebälk.
(Fotonachweis: Birgit Schwaighofer)

Büchern, die Bedeutung der Aus-
richtung, Ausstattung und Fresken 
erläuterte uns Pfarrer Dr. Rainer 
Hangler, bei dem ich mich hiermit 
nochmals herzlich dafür bedanken 
möchte.
Sehr interessant war auch das Er-
kunden des Dachraumes, wo man 
die Kuppeln und den eindrucksvol-
len Dachstuhl bewundern konnte. 
Es ging jedoch noch weiter hinauf 

in den Turm zur Glockenstube, wo 
unser mächtiges Geläut hängt.
Den spannenden Tag ließen wir im 

Schützenheim mit Speis und Trank 
ausklingen.

Georg Ritzer, Obmann

Den Abend ließen wir mit einer 
gemütlichen Brotzeit ausklingen.

Am 17.6. rückten wir noch einmal 
mit unseren Motorsägen aus, um 
eine Almwiese zu putzen. Eine Gril-
lerei auf der Stubenalm, natürlich 

Beim Feuer fanden sich auch einige neugierige Zuschauerinnen ein.Die freiwilligen Helfer am Weg zum Almsschwenden in Schwendt.

nach getaner Arbeit, durfte nicht 
fehlen. Mit dem angefallenen Holz 
konnten wir ein tolles Sonnwend-
feuer entzünden. Auf dem Weg zum 
Feuerplatz wurden wir mit einem 
wunderbaren Sonnenuntergang 
belohnt. 

Die Jugend nutzte das gute Wetter 
zum Zelten. Es war ein gelungenes 
Fest. Hier gilt es nochmals ein 
herzliches Danke an die Familie 
Pfister zu sagen.

Georg Ritzer, Obmann
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Neues von der Kameradschaft Ebbs-Buchberg

Maibaum aufstellen und Oidhoizparty der Landjugend Buchberg 

Nach den Einschränkungen der 
letzten drei Jahre konnte 2023 
das Vereinsjahr mit vollem Elan 
starten. Bereits im Monat März 
war der Terminkalender randvoll. 
Die Mannschaft der Kamerad-
schaft holte sich beim Dorfkegeln 
den Turniersieg und stellte zu-
sätzlich mit Franz Harlander sen. 
den Tagessieger. Auch nahm eine 
Mannschaft beim Betriebs- und 
Vereinsschießen mit Erfolg teil. 
Am Josefitag, den 19. März fanden 
dann gleich drei Veranstaltungen 
statt. Zum einen wurde in Thier-
see der Bezirks-Delegiertentag 
abgehalten, zum anderen nahm 
eine Fahnenabordnung beim Pat-
rozinium in der Pfarre St. Josef in 
Kufstein-Sparchen teil. Und schließ-
lich fand in Hippach am Horberg 
das diesjährige TKB-Schirennen 
statt. Vertreten durch die Familie 
Jäger, konnte Carina, unsere Jung-
Markedenterin, in ihrer Klasse den 
Sieg erringen. Auch Papa Josef 
schaffte es mit Erfolg durchs Ziel. 
Die traditionelle Vereinsmeister-
schaft im Ladinisch-Watten fand 
nach zweijähriger Pause heuer wie-

57. Bezirksfest in der Festspielge-
meinde statt. Am ersten Sonntag 
im September folgt die alljährliche 
Gelöbniswallfahrt nach Mariastein. 
Beim Bauernmarkt am 1. Juli wur-
den die Besucher wieder mit „Blattl 
mit Kraut“ verwöhnt. Ein sportli-
cher Höhepunkt ist im September 
das Stockturnier des Bezirksver-
bandes Kufstein, welches von der 
Kameradschaft Ebbs-Buchberg 
bereits zum 19. Mal im „Hallo du“ 
durchgeführt wird. Ausklingen wird 
das ereignisreiche Vereinsjahr wie 
immer am Seelensonntag mit dem 
Kirchgang und Totengedenken und 
anschließender Jahreshauptver-
sammlung.

Josef Leitner, Schriftführer

Ebbser Fahnenabordnung in Sparchen mit Pater Ivo Zifkovic.

Die Sieger im Watten (v.l.n.r.) Sebastian Ritzer und Johann Gründler mit 
Obmann Christian Kaufmann.

der im Vereinsheim der MS statt. 26 
Teilnehmer kämpften verbissen um 
den Sieg, den letztendlich Johann 
Gründler und Sebastian Ritzer 
schon zum zweiten Mal hinterein-
ander für sich entschieden. Im April 
und im Mai galt es, die guten kame-
radschaftlichen Beziehungen mit 
unseren bayrischen Nachbarn zu 
pflegen. Ausgerückt wurde jeweils 
zum 150-jährigen Gründungsfest 
der Veteranen- und Reservisten-
Kameradschaft Kiefersfelden sowie 
im Mai zum 150-Jahr-Jubiläum 
des Krieger-, Veteranen- und Ka-
meradschaftsvereines Nußdorf 
am Inn. Neben den Ausrückungen 
zu kirchlichen Festen in unserer 

Am 30. April war es wieder soweit 
und es hieß „Maibam aufstöhn“. 
Nach dem Binden der Girlande 
und der Maibaumkränze wurde 
der Baum beim Feuerwehrhaus 
aufgestellt. Gemeinsam passten 
wir bis in die frühen Morgenstun-
den auf unseren Maibaum auf. Ein 
großer Dank gilt Familie Balthasar 
Ritzer – Bichlhof für die großzügige 
Spende des heurigen Maibaumes! 
Am 6. Mai war es endlich wieder 
Zeit für unsere legendäre „Oidhoiz-
party“. Die Partyband „Oidhoiz“ 
heizte das Zelt dieses Jahr wieder 
so richtig ein. Wir freuten uns riesig 

Pfarre fand anlässlich 100 Jah-
re Kameradschaftsbund Erl das 

über zahlreiche partybegeisterte 
Besucher. Auf diesem Weg möch-
ten wir uns nochmal bei unseren 
Sponsoren, Besuchern sowie un-
seren fleißigen Mitgliedern für die 
Unterstützung bedanken! Ohne 

euch wäre so ein Fest sicher nicht 
möglich! Ein großer Dank an Familie 
Ritzer/Huberbauer, sie stellten uns 
den Festplatz zur Verfügung!

Katharina Fischbacher,
Schriftführerin LJ Buchberg

Am 30. April wurde traditionell der 
Maibaum aufgestellt.

Die legendäre Oidhoizparty fand dieses Jahr am 6. Mai statt.
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Bezirkslandjugendtag mit 75-jährigem Jubiläum 

Vor 75 Jahren wurde die Jungbau-
ernschaft/Landjugend des Bezirks 
Kufstein gegründet und dies wurde 
beim diesjährigen Bezirkslandju-
gendtag in Ebbs zelebriert.

Der Tag stand unter dem Motto 
„Seit 75 Johr miteinond, de Korten 
fest in uns’rer Hond“ und begann 
mit einem festlichen Einzug in Be-
gleitung der BMK Ebbs, gefolgt von 
einer Heiligen Messe, gestaltet vom 
Ebbser Kirchenchor. Insgesamt 
waren auch 20 Fahnenabordnun-
gen mit Landes-, Bezirks- und 
Ortsfahnen dabei.

Im Anschluss wurden alle 32 Orts-
gruppen und die Ehrengäste in 
den Schulpark zu einer Agape 
geladen, wo das Fahnenschwingen 
der letztjährigen Siegerortsgruppe 
Langkampfen zu bestaunen war, 
bevor der eigentliche Festakt 
begann. Den Höhepunkt bildete 
die Vergabe der Siegerfahne an 
die eifrigste Ortsgruppe. Den Sieg 
holte sich die Jungbauernschaft/
Landjugend Angath, gefolgt von 
Münster und Alpbach.

Am Abend tanzte die Jungbauern-
schaft/Landjugend Gebiet Untere 
Schranne auf und gab den offizi-
ellen Startschuss für den Bezirks-
landjugendball.

Im Schulpark war das Fahnen-
schwingen der letztjährigen 
Siegerortsgruppe Langkampfen zu 
bestaunen.

Im Anschluss an den festlichen Einzug fand eine Heilige Messe statt.

V.l.n.r.: Bürgermeister ÖkR Josef 
Ritzer, Gebietsleiterin der Unteren 
Schranne Katharina Huber, Barbara 
Schwaighofer, LAbg. GR Michael 
Jäger, Bezirksbäuerin-Stellvertre-
terin Stefanie Schwarzenauer und 
Landesobfrau ARGE Meister Tirol 
Patricia Kofler. 

Wir bedanken uns bei allen Besu-
cherinnen und Besuchern, ganz 
besonders aber bei allen Helfe-
rinnen und Helfern, sowie allen 
Beteiligten für den reibungslosen 
Ablauf dieser Veranstaltung.

Katharina Huber, Gebietsleiterin 
Untere Schranne
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„Viel gesungen – viel erlebt“ - Buchvorstellung mit OSR Georg ANKER

Tirolerball Fahnenübergabe

Gut besucht war die gemeinsam 
vom Kulturausschuss und der 
Bücherei Ebbs organisierte Buch-
vorstellung „Viel gesungen – viel 
erlebt“ mit OSR Georg Anker am 
27.4.2023 beim Sattlerwirt. 

OSR Georg Anker erzählte in hu-
morvoller Art aus seinem be-
wegten Leben. Unter anderem 
beschrieb er seine Kindheit im 
Ankerhaus und berichtete über 
seine Erfahrungen als Junglehrer 
im Brixental und als Direktor der 
Hauptschule Ebbs.
Bei seinen musikalischen Tätig-
keiten lernte er viele Sänger und 
Musikanten kennen. Dabei kam 
es auch zu lustigen Erlebnissen 

Vor über drei Jahren - im Jänner 
2020 - wurde unserem Bürger-
meister Josef Ritzer und Vertretern 
der Ebbser Schützen und des 
Trachtenvereins „D‘Schneetoia“ 
bei einem feierlichen Festakt in 

Büchereileiterin Andrea Bauhofer und 2. Vzbgm. Beate Astner-Prem  
bedankten sich bei Georg Anker für den unterhaltsamen Abend.

Georg Anker beim Vorstellen seines 
Buches.

in Gasthäusern und Begegnungen 
mit außergewöhnlichen Originalen. 
Weitere Kapitel befassten sich mit 
Griechenland und einer Pilgerreise 

zum Heiligen Berg Athos sowie sei-
nen Erlebnissen mit den legendär-
en „Stanglwirtsbuam“ aus Going.
Die Buchpräsentation wurde musi-

kalisch umrahmt von Maria Seivert 
auf der Harfe.
Das Buch „Viel gesungen – viel 
erlebt“ kann in unserer Bücherei 
ausgeliehen werden. 

2. Vzbgm. Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin

der Wiener Hofburg die Tirolerball 
Fahne übergeben.
Die Gemeinde Ebbs wollte unter 
dem Motto „Kaiserlich klangvoll 
– Ebbs verzaubert Wien“ die Pa-
tronanz und Mitorganisation für 

den Tirlolerball im Wiener Rathaus 
übernehmen. 
Coronabedingt konnte der Ball in 
den letzten Jahren leider nicht 
stattfinden und musste mehrmals 
abgesagt werden.
Seit Jänner 2020 wurde die Tiroler- 
ball-Fahne im Bürgermeisterbüro 
im Gemeindeamt aufbewahrt. Bürgermeister ÖkR Josef Ritzer übergibt die Tirolerball Fahne an Bürger-

meisterin Victoria Weber, MSc aus Schwaz.

Vertreter der Ebbser Traditionsvereine waren bei der Fahnenübergabe 
dabei.

Am 16.6.2023 wurde die Fahne 
nun an Bürgermeisterin Victoria 
Weber aus Schwaz übergeben. Die 
Silberstadt Schwaz organisiert den 
nächsten Tirolerball am 3.2.2024 
im Wiener Rathaus.

2. Vzbgm. Beate Astner-Prem, 
Kulturreferentin
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7./13./20. und 27. Juli,
3./10./17. und 25. August 2023

19.30 Uhr Dorfabende der BMK Ebbs im überdachten Schulhof

7./14./21. und 28. Juli sowie 
4./11. und 18. August 2023

20.00 Uhr Schauprogramm am Fohlenhof Ebbs

16. Juli 2023 11.00 Uhr Frühschoppen der Naunspitz Teife Ebbs 
im überdachten Schulhof

22. Juli 2023 17.00 Uhr Sommernachtsfest des Trachtenvereins D’Schneetoia
im überdachten Schulhof

5. August 2023 09.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

15. August 2023 10.00 Uhr Frühschoppen der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs 
im überdachten Schulhof

19. August 2023 11.00 Uhr Gaudirace-Radrennen auf die Aschinger Alm 
des URC Ebbs

26. August 2023 21.00 Uhr Sommerkino im Hallo du

2. September 2023 08.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

2. September 2023 09.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

16. September 2023 08.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

18. September 2023 Europäische Mobilitätswoche: 
Aktionstag in der Kaiserbergstraße

22. September 2023 Europäische Mobilitätswoche: 
Großes Mobilitätsfest mit Tombola

1. Oktober 2023 MTB (Mountainbike) – Rennen des URC Ebbs bei der Kruck

1. Oktober 2023 10.00 Uhr Frühschoppen der Ebbser Schützen 
im überdachten Schulhof

7. Oktober 2023 09.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Parkplatz Hallo du

9. und 11. Oktober 2023 19.00 Uhr Workshop des OGV Niederndorf „Fermentieren
leichtgemacht – Herbstgemüse“ in der Schulküche der 
Mittelschule Ebbs

14. Oktober 2023 08.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof

15. Oktober 2023 10.00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs

Veranstaltungen Sommer/Herbst 2023

www.ebbs.tirol.gv.at
Rubrik Ebbs (Er)leben/Veranstaltungen

Sämtliche Veranstaltungen auch unter:

Kultur in Ebbs

Fahrt ins Deutsche Theater 
München zum Musical Robin 
Hood
Der Kulturausschuss der Gemeinde 
Ebbs organisiert eine Fahrt ins 
Deutsche Theater München zum 
Musical Robin Hood am Samstag, 
den 25.11.2023.
Abfahrt ist um 9 Uhr beim Raika 
Parkplatz, in München hat man 
dann freie Zeit zum Shoppen und 
Flanieren bis um 14.30 Uhr die 
Nachmittagsvorstellung beginnt. 
Ende der Vorstellung ist ca. um 
17.10 Uhr, die Ankunft in Ebbs ca. 
um 18:45 Uhr.
Die Kosten für die Busfahrt und die 
Eintrittskarte in der KAT 2 betragen 
€ 95,-- bzw. in der KAT 3 € 85,--.
Es herrscht begrenzte Kartenan-
zahl, deshalb bitten wir um Anmel-
dung und Zahlung bis 30.9.2023 im 
Gemeindeamt/Allg. Verwaltung.

2. Vzbgm. Beate Astner-Prem,
Kulturreferentin

Die Legende vom König der Diebe:
Ein tyrannischer Herrscher, eine 
Gruppe Gesetzloser und ihr charis-
matischer Anführer, der mit Pfeil 
und Bogen für Freiheit und Gerech-
tigkeit kämpft. Seit Generationen 
fesselt die Geschichte um Robin 
Hood Menschen auf der ganzen 
Welt. Die Musik dazu schrieb kein 
Geringerer als der Weltstar Chris 
de Burgh.

Sommerkino im Hallo du – „Ein Mann namens Otto“
Am Samstag, den 26. August wird 
das Ebbser Freizeitzentrum Hallo 
du wieder zum Sommerkino. Mit 
der amerikanischen Tragikomö-
die „Ein Mann namens Otto“ hat 
Marc Forster den Buch-Bestseller 
von Fredrik Backman verfilmt, 
der Hauptdarsteller Tom Hanks 
fungierte auch als einer der Pro-
duzenten.

Beginn der Filmvorführung ist um 
21.00 Uhr im Freigelände Hallo 
du. Der Eintritt ist frei. Für Ver-
pflegung ist gesorgt. Es wird nur 

Der Film „Ein Mann namens Otto“ 
wird am 26. August im Hallo du 

vorgeführt. 

eine begrenzte Zahl an Tischen 
und Bänken aufgestellt. Für einen 
gemütlichen Kinoabend kann man 
deshalb gerne Decken, Klappses-
sel, Liegestühle usw. mitnehmen. 
Bei schlechter Witterung findet 
die Veranstaltung in der über-
dachten Eishalle statt.
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Sicheres Grillen

In den Sommermonaten erfreut 
sich das Grillen im Garten bei 
den Österreichern immer grö-
ßerer Beliebtheit. Der Grillspaß 
endet aber auch nicht selten 
im Spital, denn Leichtsinn und 
Ungeduld sind dann meistens der 
auslösende Faktor. Nachdem die 
Grillbeilagen schon vorbereitet 
und angerichtet sind und das 
kühle Bier schon bereit steht, will 
die richtige Glut oft nicht kom-
men. Unüberlegter Weise greifen 
dann manche zu Spiritus oder 
noch schlimmer zu Benzin und 
wollen damit den Grillvorgang 
beschleunigen.
Die dabei entstehenden Stich-
flammen können schwere Ver-
brennungen im Gesicht, am Ober-
körper und an den Armen zur Fol-
ge haben. Darüber hinaus besteht 
natürlich Explosionsgefahr: Die 
Flüssigkeit verdampft durch die 
glosenden Kohlen zu einem hoch-
explosiven Dampf-Luft-Gemisch, 
das sich schnell ausbreitet, bevor 
es sich entzündet. Zum Grillen 
ist eben Geduld erforderlich, bis 
die Asche auf der Holzkohle die 
ideale Grilltemperatur hat.
Damit beim Grillen ja nichts 
passiert, hier gleich einige Si-
cherheitstipps:

Sicherer Standplatz:
Den Griller immer standsi-
cher aufstellen!
Darauf achten, dass der 
Griller eben und stabil steht. 
Den heißen Grill nie bewegen 
oder versetzen!
Holzkohlegriller wegen der 
Gefahr des Funkenfluges 
windgeschützt aufstellen.

Grill nie unbeaufsichtigt 
lassen:
Oberste Regel ist, dass der Grill 
nie aus den Augen gelassen 
werden darf!

Genügend Abstand:
Zu den brennbaren Gegen-
ständen (z. B. Gartenmöbel mit 

Polsterbezügen) muss immer 
genügend Abstand eingehalten 
werden. Achtung: Funkenflug 
gefährdet die Augen!

Keine brennbaren 
Flüssigkeiten:
Grillanzünder (z. B. Zündwürfel, 
Trockenspiritus, Grillpaste) ver-
wenden!

Handschuhe:
Heiße Gegenstände sollen aus-
schließlich mit Handschuhen 
angegriffen werden!

Grillbesteck:
Beim Grillen sollte unbedingt 
langstieliges Grillbesteck mit 
Holz- oder Kunststoffgriffen 
verwendet werden, damit die 
Verbrennungsgefahr gemindert 
wird. 
Falls es doch zu kleinen Brand-
wunden kommen sollte, diese 
unter fließendes kaltes Wasser 
halten und steril abdecken!

Nach dem Grillen:
Restglut mit Wasser löschen und 
in nicht brennbare geschlossene 
Behälter (keine Kartons oder 
Kunststoffbehälter) geben!

Restglut:
Weiter verwendbare Restkohle 
im Griller belassen. Die Luft-
zufuhr durch Abdecken mit 
Deckel oder Metallverschluss 
unterbinden!

Um ein sicheres Grillen 
gewährleisten zu können, ist 
einiges zu beachten.

www.zivilschutz.at
Weitere Infos unter:

www.vvt.at
Weitere Infos unter:

2023 gibt es alle Tiroler KlimaTi-
ckets um zehn Prozent günstiger. 
Mit dieser Aktion wollen das Land 
Tirol und der Verkehrsverbund 
Tirol (VVT) die Teuerung abfedern 
und den TirolerInnen eine finanzi-
elle Erleichterung im Bereich der 
Mobilität ermöglichen.
Gute Nachrichten für alle Öffi-
NutzerInnen und jene, die es 
noch werden wollen: Von 1.1. bis 
31.12.2023 kosten VVT KlimaTi-
ckets mit Gutschein-Code zehn 
Prozent weniger: das inkludiert 
die KlimaTickets Tirol, U26, Seni-
orIn und Spezial sowie die Klima-
Tickets Regionen und Innsbruck. 
Ausgenommen von der Aktion 
sind Schüler- und Lehrlingsti-
ckets, Semestertickets sowie das 
Euregio Ticket Students. Auch das 
KlimaTicket Österreich ist nicht 
inkludiert, da es sich hier nicht 
um ein VVT-Ticket handelt. 

Aktion für alle
Sowohl Neu- als auch Stamm-
kundInnen können die Aktion 

Aktionsjahr für Öffi-Jahreskarten
das ganze Jahr lang nutzen. Pro 
Person gibt es einen Gutschein-
Code. Der letzte mögliche Tag, um 
ihn einzulösen, ist der 31.12.2023. 
StammkundInnen werden recht-
zeitig per Brief über die Verlän-
gerung ihrer Tickets sowie die 
Rabattaktion informiert – mit 
dem langen Aktionsraum kommen 
auch sie zum Zug und profitieren 
von der Ermäßigung. 

So funktioniert’s:
Gutschein-Code auf
www.vvt.at anfordern.
Der Code wird per Mail zuge-
sandt.
Im VVT-Ticketshop oder in 
der VVT-Tickets-App das ge-
wünschte Ticket in den Waren-
korb legen, Gutschein beim 
Bezahlvorgang einlösen. 
Der Code kann selbstverständ-
lich auch im KundInnencenter 
eingelöst werden. 
Bei Einmalzahlung bezahlen 
KundInnen den ermäßigten 
Preis. Wird in Monatsraten be-
zahlt, werden die zehn Prozent 
bei den ersten zwei Lastschrif-
ten berücksichtigt. 

Tipp: Nur wer in der App kauft, 
hat das Ticket auch automatisch 
digital am Smartphone dabei. Die 
App ist kostenlos im Apple Store 
und bei Google Play erhältlich.

Christina Eder, VVT Marketing
+43 512 57 58 58

mkg@vvt.at 

2023 sparst du zehn Prozent bei 
allen Klimatickets (Fotonachweis: 
VVT).
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Gemeindeblatt

Sorgsamer Umgang mit der Ressource Wasser – Badespaß mit Verantwortung

Ebbser Trinkwasseruntersuchung Biomüllentsorgung

Egal ob Sie Besitzer eines Be-
tonpools, Polyesterpools oder 
eines einfachen Aufstellpools sind, 
Besitzer eines eigenen kleinen 
Schwimmbads müssen sich mit 
Schwimmbadchemikalien und der 
Entsorgung der Abwässer ausein-
andersetzen. Es sind dabei einige 
Regeln und Anwendungshinweise 
zu beachten.

Befüllung privater Pools
Um die Versorgungssicherheit der 
Bevölkerung mit Trinkwasser zu 
gewährleisten, ist aus Sicht der 
Wasserwirtschaft folgende Vor-
gangsweise vor allem bei der Erst-
befüllung von privaten Schwimmbä-
dern im Frühjahr empfehlenswert:

	 Die Befüllung des Beckens sollte 
nur über den hauseigenen, 
normgerechten Wasseran-
schluss erfolgen.

	 Abstimmung mit dem öffentli-
chen Wasserversorger vor der 
Befüllung.

	 Die Befüllung sollte in den 
Nachtstunden erfolgen, um zu 
Verbrauchsspitzenzeiten die 
Trinkwasserversorgung nicht zu 
gefährden. Zeiten, an denen dies 
ohnehin schon erhöht ist, etwa 
zwischen 16 und 20 Uhr, sollten 
gemieden werden.

	 Wasser- und Kanalgebühren wer-
den zum üblichen Tarif über den 
Hauswasserzähler verrechnet. 
Bei Privatwasserverwendung 
wird nur die Kanalbenützungs-
gebühr fällig. 

Die Wasserentnahme aus Hydranten 
ist für Privatpersonen unzulässig.

Wasseraufbereitung und 
Schwimmbadchemikalien
Um das Grundwasser vor unnöti-
gen Verunreinigungen zu schützen, 
ist die richtige Dosierung von 
Schwimmbadchemikalien und das 
Entsorgen von Schwimmbadab-
wässern wichtig.
Chemikalien wie Chlor, Salz, Aktiv-
sauerstoff (Wasserstoffperoxid), 
Flockungsmittel, Algizide, Überwin-
terungsmittel oder Beckenreiniger 
sind entsprechend der Hersteller-
hinweise sorgsam zu dosieren. Res-
te von Schwimmbadchemikalien 
dürfen unter keinen Umständen 
(auch nicht verdünnt) in den öf-
fentlichen Schmutzwasserkanal 

Die Trinkwasseruntersuchung des 
Hygieneinstitutes der Universität 
Innsbruck hat wiederum nahezu 
unveränderte Werte ergeben. 
Auszugsweise aus dieser Unter-
suchung vom 31.5.2022 werden 
einige wichtige Parameter von 
drei Untersuchungsstellen wie-
dergegeben:

Kölnbergquellen:
Gesamthärte: 8,9 °dH
pH-Wert: 8,0 
Nitrat: 4,5 mg/l
Pfarrerzugquellen:
Gesamthärte: 7,9 °dH
pH-Wert: 7,8
Nitrat: 7,1 mg/l
Tiefbrunnen Forstgarten:
Gesamthärte: 10 °dH
pH-Wert: 7,8
Nitrat: 11,9 mg/l

Diese und auch alle anderen Wer-
te liegen deutlich unter den zuläs-
sigen Höchstwerten. Es handelt 
sich demzufolge um ein mäßig 
alkalisches und mittelhartes Was-
ser (10,0°dH) mit einem überwie-
genden Anteil an Karbonathärte. 
Den Metallanalysen (Mischprobe 
im Bereich Ebbs) zufolge lagen die 
Parameter Blei, Eisen und Mangan 
unter den Bestimmungs- bzw. 
Nachweisgrenzen der Methoden.

Wir dürfen noch darauf hinweisen, 
dass es in Ebbs neben der öffent-
lichen Wasserversorgung auch 

oder auf sonstige Weise in die 
Umwelt „entsorgt“ werden. Nicht 
mehr benötigte Chemikalien sind 
beim Wertstoffsammelzentrum der 
Gemeinde Ebbs abzugeben.

Vorsicht bei der Entleerung
Filter- und Rückspülwasser müssen 
aufgrund der hohen Belastung 
ausnahmslos im Abwasserkanal 
entsorgt werden. Frühestens nach 
sieben Tagen nach der letzten Chlo-
rung bzw. Behandlung sollte das 
Beckenwasser entleert werden. Da-
bei ist ein ausgeglichener ph-Wert 
besonders wichtig, gegebenenfalls 
muss das Abwasser verdünnt oder 
neutralisiert werden. Wird das 

Besitzer eines eigenen Schwimm-
bads müssen sich mit Schwimmbad-
chemikalien und der Entsorgung der 
Abwässer auseinandersetzen.

Wassergenossenschaften sowie 
private Quellen gibt, deren Werte 
von der Trinkwasserversorgung 
der Gemeinde abweichen können.
Die vollständigen Untersuchungs-
ergebnisse können im Gemeinde-
amt eingesehen werden. 

Aus gegebenem Anlass dürfen 
wir auf das Problem von Wasser-
verlusten im Bereich der Hausin-
stallationen hinweisen. Hauptver-
ursacher für den Wasserschwund 
sind undichte Zuleitungen, trop-
fende Wasserhähne oder WC–Spü-
lungen. Bei Eintreffen der halb-
jährlichen Abrechnung ist dann 
der Schreck groß. Nachdem der 
vom Wasserzähler gemessene 
Wasserverbrauch Grundlage für 
die Wasser- und Kanalabrechnung 
ist, sind aus diesem Grunde damit 
auch erhebliche Belastungen, 
obwohl keine Wassernutzung für 
den Hauseigentümer gegeben 
war, verbunden. Deshalb sollten 
Sie regelmäßig einen Blick auf 
Ihren Wasserzähler werfen und 
den Verbrauch prüfen.

Seit dem Jahr 1995 ist es gesetz-
liche Vorschrift, dass Biomüll 
getrennt von anderen Abfällen 
gesammelt und verwertet werden 
muss. Die Entsorgung über die 
Restmülltonne ist somit verboten. 
Für die Sammlung der Bioabfälle 
ist entweder die Eigenkompostie-
rung (Komposter im Garten) oder 
die Biomüllabfuhr der Gemeinde 
vorgesehen. Die Gemeindeabfuhr 
erfolgt im Sommer wöchentlich 
und im Winter zweiwöchentlich. 
Für die Anmeldung zur Abfuhr 
oder Informationen über das 
Sammelsystem, Kosten, etc. steht 
unser Umweltberater Stefan 
Durchner gerne zur Verfügung 
(Tel.: 05373/42202-111, E-Mail: 
umwelt@ebbs.tirol.gv.at). 
Bei richtiger Sammlung und Be-
handlung kann aus dem Biomüll 
wertvolle Komposterde gewonnen 
werden. Weiters ist es auch wich-
tig, dass keine Beimischungen 
beim Biomüll landen. Das verur-
sacht höhere Entsorgungskosten 
und die Biogasanlage hat auch 
Qualitätsprobleme bei der Verar-
beitung des Biomülls.
Wir bedanken uns im Voraus für 
eine saubere Trennung von Rest- 
und Biomüll!

Wasser – ein wertvolles Gut
(Fotonachweis: Pixabay).

verabsäumt oder Schwimmbad-
abwasser nach der Saison einfach 
in den nächstgelegenen Gully 
geleitet, kann das schwerwiegen-
de Umweltschäden verursachen. 
Manche Straßeneinläufe münden 
über Oberflächenwasserkanäle in 
Gewässer oder versickern. Hier 
besteht die Gefahr von Fischster-
ben oder der Verunreinigung des 
Grundwassers. Auch die biologi-
sche Reinigungsstufe der Kläranla-
ge kann beschädigt werden, wenn 
ein frisch gechlortes Schwimmbad 
entleert wird.

Veröffentlicht mit  
freundlicher Genehmigung der 

Stadtwerke Kufstein GmbH.
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Photovoltaik – Ja zur Sonne
Private FörderwerberInnen bekommen Zuschlag

Noch nie wurden so viele Photo-
voltaikanlagen geplant, gebaut 
und gefördert wie jetzt. Auch für 
die AntragstellerInnen des ersten 
Fördercalls im April gibt es gute 
Neuigkeiten. Alle Anträge für 
private PV-Anlagen (bis 20 kWp) 
werden genehmigt, verkündete 
die Bundesministerin für Klima-
schutz und Energie, Leonore 
Gewessler. Von den 100.000 ein-
gegangenen Anträgen fallen 90 
Prozent auf kleine PV-Anlagen 
bis 20 kWp und 10 Prozent auf 
größere gewerbliche Anlagen. Die 
nächsten Fördercalls in diesem 
Jahr finden am 23. August und 9. 
Oktober statt.
Wer bei der Förderschiene aus 
dem Vollen schöpfen möchte, 
sollte die ganze zur Verfügung 
stehende Dachfläche nutzen. Das 
Land Tirol unterstützt dabei mit 
der aktualisierten PV-Förderung 
(trat mit der Wohnbauförde-
rungsnovelle ab 1.6.2023 in Kraft). 
PV-Anlagen bis zu einer Größe von 
20 kWp mit 250 Euro / kWp (also 
maximal 5.000 Euro). Um die Ziele 
von TIROL 2050 energieautonom 
zu erreichen, ist ein massiver 
Photovoltaikausbau notwendig. 
Gemeinsam können wir die Ener-
giewende schaffen und unseren 
Teil dazu beitragen. Auch den 
gestiegenen Stromkosten kann 
entgegengewirkt werden, und 
wenn die mögliche Dachfläche 
vollständig genutzt wird, führt 
dies zu einer deutlichen Reduktion 
der Stromrechnung. Zusätzlich 
werden Großanlagen benötigt, 
um die herausfordernden Ziele 
der Energiestrategie zu erreichen. 
Das Land Tirol setzt aktuell in 
seinem eigenen Wirkungsbereich 
einen starken Akzent. Auf drei 
Landesberufsschulen in Absam 
sollen Photovoltaikanlagen mit 
insgesamt 564 kWp entstehen. 
Das Land kommt seinem Ziel, 
bis 2030 auf allen geeigneten 
Landesgebäuden PV-Anlagen zu 
errichten, damit einen großen 

Schritt näher.
Es stellt sich also nicht mehr die 
Frage, ob wir eine PV-Anlage ins-
tallieren, sondern nur wie groß. 
Sobald die Anlagengröße definiert 
ist, sollte um einen Zählpunkt 
angesucht werden. So kann eine 
etwas längere Wartezeit gut ge-
nutzt werden. Auch die Bemühung 
um einen Fachbetrieb kann ab 
dieser Entscheidung starten. Und 
selbst bei Mehrparteienhäusern 
kann die Dachfläche für eine PV-
Anlage genutzt werden. Innovati-
ve Hausverwaltungen lassen diese 
Möglichkeit nicht außer Acht.

Vier Fakten ohne Diskussion
Jedes Dach geeignet
Die Ausrichtung der Dachfläche 
spielt keine maßgebliche Rolle, 
es findet sich für jedes Dach eine 
optimale Lösung. Aspekte, wie 
zum Beispiel die Statik, sollten 
natürlich geprüft werden.

Technologie 
technisch ausgereift
Die Photovoltaik ist technisch 
ausgereift. Die Technologie ist 
schon seit Jahrzehnten verfügbar, 
hat eine lange Lebensdauer (> 25 
Jahre) und stellt ihre Langlebig-
keit stetig unter Beweis.

Einfach im Betrieb
Sobald eine PV-Anlage installiert 
und in Betrieb genommen ist, be-
darf es keiner weiteren Auseinan-
dersetzung mit der Anlage. Behält 
man die Erzeugungsmengen der 
Anlage kontinuierlich im Auge, 
fallen Veränderungen schneller 
auf. So kann auf Verschmutzungen 
oder Beschädigungen der Module 
schnell reagiert werden.

Wirtschaftlichkeit und Ökologie
Kurze Amortisationszeiten (öko-
logisch) von ca. 1,5 Jahren sind 
üblich. Das heißt, in dieser kurzen 
Zeitspanne produziert die PV-
Anlage mehr Strom als für ihre 
Produktion notwendig war. Fi-
nanziell betrachtet lässt sich eine 
PV-Anlage immer wirtschaftlich 
darstellen.

Förderung für Energiespeicher
Bei der Errichtung einer PV-Anlage 

wird der dabei mitgeplante Spei-
cher zusätzlich gefördert. Wird die 
Bestandsanlage nicht verändert 
oder erweitert, kann ebenfalls 
eine Förderung in Anspruch ge-
nommen werden.

Vereinfachte Bewilligungs- 
und Widmungsregeln
Auch im Bereich der Genehmigung 
von neuen PV-Anlagen kommen 
Erleichterungen. Das Land Tirol 
kündigte zuletzt an, dass Anlagen 
auf Dach- oder Wandflächen, die 
in einem maximalen Abstand von 
30 Zentimetern von der Dachhaut 
oder auf Flachdächern (15 Grad) 
errichtet werden, künftig bis zu 
100 Quadratmeter weder anzeige- 
noch bewilligungspflichtig sind. 
Zusätzlich dürfen freistehende 
PV-Anlagen oder beispielsweise 
gebäudeanliegende Anlagen auf 
Carports auch in Mindestab-
standsflächen errichtet werden. 
In diese neuen Regelungen fallen 
beinahe alle privaten PV-Anlagen.

Unterkonstruktionen von 
Großanlagen förderbar
Die neue Förderung des Landes 
für die Unterkonstruktion von gro-
ßen PV-Anlagen auf befestigten 
Flächen und die Erleichterungen 
in der Bau- und Raumordnung 
wurden ebenfalls kürzlich umge-
setzt. Hier werden Anlagengrößen 
ab 100 kWp bedacht.

Weiterbildung zum Thema 
Photovoltaik
Weitere Informationen finden Sie 

unter www.energieagentur.tirol/
wissen/ja-zur-sonne. Die Ener-
gieagentur Tirol bietet unter an-
derem Erklärvideos zu folgenden 
Themen: Energiegemeinschaften 
und Gemeinschaftliche Erzeu-
gungsanlagen. Es werden lau-
fend Infoabende für Bauleute zu 
energierelevanten Themen rund 
um Neubau und Sanierung von 
unseren ExpertInnen präsentiert, 
auch zum Thema „PV-Anlagen im 
Haus der Zukunft“. 

Details und Anmeldung unter:
www.energieagentur.tirol/ener-
gie-akademie/infoabende-fuer-
bauleute

Weiterführende Förderinfor-
mationen finden Sie unter:
Förderung vom Land Tirol
Förderübersicht der Energieagen-
tur Tirol
Förderung Energiespeicher: ÖMAG 
und KPC

Kontakt:
Energieagentur Tirol
Telefonnummer 0512/5899 13
E-Mail office@energieagentur.tirol

Anni Häusler, BA
Gemeindebetreuung 

Energieagentur Tirol GmbH

www.energieagentur.tirol/
wissen/ja-zur-sonne

Weitere Infos unter:

Höhere Förderung für Photovoltaikanlagen
(Fotonachweis: © Nauschnegg-scaled).
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Dorfputzaktion am 24. März und 25. März 2023

Schultaschenaktion 2023

www.umwelt-tirol.at/projekte/
reuse-projekt-tiroler-schulta-
schensammlung

Weitere Infos unter:

Wie im Vorjahr luden wir die 
Ebbser Vereine, Schulen und die 
gesamte Bevölkerung ein, sich an 
der Dorfputzaktion am Freitag, 
den 24. März und am Samstag, den 
25. März zu beteiligen. Die Gebiet-
seinteilungen wurden wieder den 
jeweiligen Vereinsverantwortli-
chen schriftlich zugesandt. 
Bedanken möchten wir uns wieder 
bei allen, die sich an der Dorfputz-
aktion beteiligten und auch bei 
denjenigen, die sich während des 
ganzen Jahres um die Schönheit 
und Sauberkeit unseres Ortes 
bemühen.

Die alte Schultasche landet zum 
Ferienbeginn in der hintersten 
Ecke des Kinderzimmers, bevor sie 
im Herbst zum Schulstart gegen 
ein neues, trendigeres Modell 
ausgetauscht wird. Wohin mit der 
noch gut erhaltenen Schultasche? 
Für den Abfall ist sie eigentlich viel 
zu schade! Kinder von bedürftigen 
Familien in Tirol freuen sich über 
gut erhaltene Schulsachen.

ReUse-Projekt „Tiroler 
Schultaschen-Sammlung“
In Tiroler Recyclinghöfen wer-
den gut erhaltene Schultaschen, 
Schulrucksäcke und Schulsa-
chen aus dem Abfallstrom aus-
geschleust, um sie der Wieder-
verwendung (ReUse) zuzuführen. 
Engagierte AsylwerberInnen im 
Flüchtlingsheim Reichenau in 
Innsbruck kontrollieren und rei-
nigen die gesammelten Schulta-
schen, bevor sie sie mit gespende-
ten Schulmaterialien bestücken. 
Anschließend werden die befüllten 
ReUse-Schultaschen an bedürfti-
ge Familien in Tirol rechtzeitig vor 
Schulbeginn im Herbst übergeben. 

Durch das Großaufgebot an Frei-
willigen (Vereine, Schulen, etc.) 
konnten wir wieder die illegalen 
Müllablagerungen im Gemeinde-
gebiet beseitigen und ein schö-
nes Orts- und Landschaftsbild 
herstellen. 

Es wurden unsere Bäche, Wiesen 
und Wälder von über 302 kg Müll 
befreit.

Auch die Jugend der FF-Buchberg nahm am diesjährigen Dorfputz teil.

Überzählige ReUse-Schultaschen 
werden von der Caritas außerhalb 
Tirols an bedürftige Familien mit 
schulpflichtigen Kindern verteilt. 
Bei den schulpflichtigen Kindern 
ist die Freude über gut erhaltene 
Schultaschen, Schulrucksäcke 
und Schulsachen sehr groß.

Möchtest Du das ReUse-
Projekt unterstützen? 
Das geht ganz einfach:
Das Österreichische Jugendrot-

kreuz organisiert vor den Som-
merferien Schwerpunktsamm-
lungen in Tiroler Pflichtschulen. 
Im Recyclinghof deiner Gemeinde 
kannst Du deine gut erhaltene 
Schultasche oder deinen Schul-
rucksack jederzeit, aber am bes-
ten bis Mitte Juli 2023, abgeben.
Auch Schulsachen werden benö-
tigt! Saubere, nicht kaputte Schul-
sachen wie Bleistifte, Kugelschrei-
ber, Farbstifte, Radiergummi, 
Spitzer, Lineal, Wasserfarben und 

Pinsel, Zirkel, Hefte in A4 und A5 
(bitte keine Schulbücher) einfach 
mit in die Schultasche geben. Mit 
Mal- und Bastelheften kann man 
den Kindern noch zusätzlich eine 
Freude machen.
Das ReUse-Projekt „Tiroler Schul-
taschen und –Sachensammlung“ 
ist eine Umweltaktion vom Land 
Tirol, dem Umwelt Verein Tirol, 
dem Tiroler Gemeindeverband, 
der kommunalen Abfallwirtschaft, 
dem Österreichischen Jugendrot-
kreuz, den Tiroler Sozialen Diens-
ten GmbH, der Caritas & Du, der 
Diözese Innsbruck, der Diakonie 
Tirol und dem Landesfeuerwehr-
verband Tirol.
Die Schultaschen können bis 
spätestens Freitag, den 14. Juli 
2023 im Wertstoffzentrum Ebbs 
abgegeben werden. WSZ-Mitarbeiter Helmut Mauracher mit einem Teil der gesammelten Schul-

taschen.
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Fahrradbörse bleibt ein Renner 

Ebbs blüht auf

Auch bei der elften Auflage der 
Ebbser Fahrradbörse im heurigen 
April, die wieder vom Ausschuss 
für Umwelt, Landwirtschaft und 
Nachhaltigkeit mit Obmann GR Mi-
chael Jäger und dem Jugend- und 
Sportausschuss mit Obmann 1. 
Vzbgm. Sebastian Kolland organi-
siert wurde, war das Interesse der 
Bevölkerung ungebrochen. Seit 
Beginn der Börse vor mehreren 
Jahren wechselten bereits mehr 
als 1.500 Fahrräder, Kindersitze 
und Radanhänger den Besitzer. 
Nachdem im Vorjahr noch 169 

Mit neuen artenreichen Blüh-
flächen und der Gründung eines 
Gemeinschaftsgartens geht 
die Gemeinde einen weiteren 
Schritt in Richtung Artenviel-
falt. 
Neben den prachtvollen und 
immer blühenden Verkehrsinseln 
gewinnen artenreiche Blühflächen 
immer mehr an Bedeutung. Zu 
Recht, denn unsere heimische 
Insektenwelt ist auf ein stand-
ortgerechtes Blütenangebot an-
gewiesen. Mit der fachlichen Un-
terstützung von Matthias Karadar 
(Natur im Garten Tirol) haben 
die Bauhofmitarbeiter:innen der 
Gemeinde Ebbs stolze 502,65 

Auch 2023 war die Fahrradbörse 
gut besucht und ein voller Erfolg.

Radartikel angeboten wurden, 
waren es heuer bereits 246. Mehr 
als 120 davon wurden verkauft. 
Die Verpflegung wurde im Rahmen 
des Ebbser Bauernmarktes von 
der Landjugend Ebbs übernom-
men. Wie auch schon die Jahre 
zuvor, wurden heuer wieder zehn 
Prozent des Verkaufspreises für 
einen sozialen Zweck einbehalten. 

m2 Blühflächen neu angelegt. 
„Bald wird es hier summen und 
brummen,“ freut sich Bauhofleiter 
Helmut Bliem. 
Auch wenn die Anlage zu Beginn 
mit Mehraufwand verbunden ist, 
ist eine naturnahe Bepflanzung 
mittelfristig pflegeleichter. Blu-
menwiesen werden nur ein- bis 
zweimal im Jahr gemäht, denn so 
wird das Aussamen der Blumen 
und Kräuter ermöglicht. 
Neben der Anlage und Pflege 
ist die Auswahl des geeigne-
ten Saatgutes wesentlich. „Über 
das REWISA-Netzwerk kann re-
gional gewonnenes Saatgut und 
Pflanzenmaterial von heimischen 
Wildpflanzen bezogen werden“, 
empfiehlt Karadar. Denn das, was 
in den Supermärkten als „Insek-
tenweide“ angeboten wird, enthält 
oftmals kein standortgerechtes 
Saatgut und ist für unsere Böden 
und Insekten nicht optimal.  
Naturnahe Blühflächen dienen 
zwar nicht zu jeder Jahreszeit 
mit einem bunten Blütenangebot, 
wie es etwa bei mehrmals neu 
bepflanzten Beeten der Fall ist. 
Jedoch kann auch mit Flocken-
blumen, Witwenblumen, Glocken-
blumen, Lichtnelken und vielen 
anderen heimischen Sorten eine 
bunte Vielfalt entstehen. „Selbst 
wenn wir die naturnahen Wiesen 
vor dem Abblühen nicht als ästhe-
tisch wahrnehmen, überwiegen 
die Vorteile für die Umwelt, unsere 
Insekten und die Artenvielfalt“, ist 
sich Bürgermeister Josef Ritzer si-
cher und zählt auf das Verständnis 
der Ebbser Bevölkerung. 

Ebbser Dorfgartl
Neben den Blühflächen steht 
derzeit ein weiteres Projekt mitten 
in der Umsetzung: das „Ebbser 
Dorfgartl“, ein Gemeinschafts-
garten auf einer Fläche hinter 
dem Erlebnispark „Hallo du“. Die 
Planungen und Vorbereitungen 
für dieses Pilotprojekt laufen 
gerade auf Hochtouren. Unter-
stützt wird das Projekt von der 
Gemeinde Ebbs, die auch die Flä-
che zur Verfügung stellt und von 
der familienfreundlichenregion 
KUUSK. „Es wird ein Mix aus Ge-

Matthias Karadar von „Natur im 
Garten Tirol“ unterstützte die 
BauhofmitarbeiterInnen bei der 
Neuanlegung der Blühflächen.

Auf dem Grundstück hinter dem Hallo du wird für den Gemeinschaftsgarten 
schon fleißig geackert.

meinschaftsfläche und Pachtpar-
zellen werden, damit für alle etwas 
dabei ist“, erklärt Gemeindeamts-
leiterin Mag. Alexandra Stürzl. 
Wir wünschen den engagierten 
Gemeinschaftsgärtner:innen ei-
nen guten Start für das erste 
gemeinsame Gartenjahr. 
Wer Interesse hat, im Ebbser Dorf-
gartl mitzugärtnern, meldet sich 
bei amtsleiter@ebbs.tirol.gv.at 
oder telefonisch unter 05373 
42202-102.

Mag.a Maria Schmidt
Abt. Umwelt und Nachhaltigkeit

Projektkoordination Kostbare 
Region KUUSK

Oberer Stadtplatz 17
6330 Kufstein

T +43 676 779 32 95
schmidt.ma@stadt.kufstein.at 

Eine Maßnahme der familienfreundlichenregion KUUSK gefördert durch 
Land, Bund und Europäische Union (LEADER).

www.rm-kuusk.at
Weitere Infos unter:



www.ebbs.tirol.gv.at	 45

Gemeindeblatt

Erlebnisschwimmbad Hallo du

Am Samstag, den 6. Mai sind wir 
in die Sommersaison gestartet. 
Auch wenn das Wetter in den 
ersten Wochen nicht mitgespielt 

I.	 Betriebsabgang
	 Umsätze 	 € 	 % 	 € 	 %
	 Erlöse Sauna 	 620.174,77	 68
	 Erlöse Schwimmbad 	 87.661,09	 10
	 Erlöse Eislaufplatz 	 72.023,52	 8
	 Erlöse Sonstige	 130.252,10 	 22	 910.111,48 	 100

	 Betriebsausgaben
	 Personalaufwand 	 358.605,78 	 41
	 Energieaufwand 
	 (Fernwärme, Strom) 	 149.722,97	 17
	 Instandhaltungen	 174.906,11 	 20
	 Gemeindeabgaben 
	 (Kommunalsteuer, 
	 Kanal, Wasser, Müll) 	 76.371,86 	 9
	 Sonstiger Aufwand 	 121.054,76	 14	 880.661,48 	 100

	 Betriebsergebnis 2022 	 29.450,00

	 IInvestitionen 2022 abzüglich  
	 Anlagen in Bau	 594.766,37 	
	 bereits geleistete Zuschüsse 	-582.500,00 	
		  12.266,37		  12.300,00

	 Betriebsabgang 2022 +   
	 geleistete Zuschüsse			   12.300,00

II.	 Zuschüsse Gemeinde Ebbs
	 Zuschüsse Investitionen 2022			   482.500,00
	 Zuschüsse Investitionen 2022  
	 (Anlagen i. Bau 2021)			   100.000,00
	 Zuschüsse Betriebsabgang für Vorjahr 2021		  166.900,00

	 Zuschüsse Gesamt 2022 			   749.400,00

Berechnung Betriebsabgang 2022 
und Zuschüsse Gemeinde Ebbs

Sämtliche Beträge in Euro! Die Daten wurden von der Geschäftsführung des Hallo du zur Verfügung gestellt.

Offenlegung des Rechnungsergebnisses laut Firmenbuchgesetz
der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH
	 AKTIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr	 PASSIVA	 Geschäftsjahr	 Geschäftsjahr
		  31.12.2022	 31.12.2021		  31.12.2022	 31.12.2021

	 A. ANLAGEVERMÖGEN			   A. EIGENKAPITAL
	 I. Immaterielle 
	    Vermögensgegenstände	 8.172,07	 9.988,07	 I. Stamm-/Nennkapital	 72.672,83	 72.672,83
	 II. Sachanlagen	 2.348.772,48	 2.095.470,27	    nicht eingeforderte, 
				       ausstehende Einlagen	 -36.336,41	 -36.336,41
	 III. Finanzanlagen	  			   36.336,42	 36.336,42
		  2.356.944,55	 2.105.458,34	

	 B. UMLAUFVERMÖGEN			   II. Kapitalrücklagen	 7.954.301,72	 7.471.801,72
	 I. Vorräte	 7.177,89	 8.024,69	 III. Bilanzgewinn/-verlust	 -5.428.710,56	 -5.323.051,02
	 II. Forderungen und sonst.			       davon 
	     Vermögensgegenstände	 24.283,54	 25.761,89	     Gewinn-/Verlustvortrag	 -5.323.051,02	 -4.900.845,08
	 III. Kassenbestand, Guthaben 
	     bei Kreditinstituten	 394.541,49	 223.212,72		  2.561.927,58	 2.185.087,12
		  426.002,92	 256.999,30	 B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE	 4.302,37	 4.942,46
				    C. RÜCKSTELLUNGEN	 64.043,65	 53.589,09
				    D. VERBINDLICHKEITEN	 153.115,39	 115.003,67
	 C. RECHNUNGS-			   E. RECHNUNGS 
	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 1.074,70	 597,88	     ABGRENZUNGSPOSTEN	 633,18	 4.433,18

	 SUMME AKTIVA:	 2.784.022,17	 2.363.055,52	 SUMME PASSIVA:	 2.784.022,17	 2.363.055,52

hat, konnten wir uns im Juni über 
einen regen Besuch im Freibad 
freuen.
Während dieser Zeit fanden be-
reits über 10 Anfänger-Schwimm-
kurse im Hallo du statt. So sind 
unsere Kinder fit für die Sommer-
ferien und einen sicheren Besuch 
im Schwimmbad.
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Fähre Eichelwang-Kiefersfelden wieder in Betrieb

Im Rahmen des Interreg VI-A 
Programms Bayern-Österreich 
2021-2027 wurde unter dem Titel 
„Autofreie Grenzüberschreitung 
über den Inn und hautnahes Er-
lebnis des landschaftsprägenden 
Grenzflusses und Geschichte“ 
die Fähre neu errichtet und am 
12. Mai 2023 feierlich in Betrieb 
genommen. Die Gesamtkosten von 
49.276,22 Euro werden aufgeteilt 
auf die Gemeinden Kiefersfelden 
und Ebbs mit 12.319,06 Euro und 
EU-Fördermitteln in Höhe von 
36.957,16 Euro.
1. Vbgm. LAbg. Sebastian Kolland, 
BSc, begrüßte auf der bayrischen 
Innseite die Festgäste. In seiner 
Kurzansprache hob er die Bedeu-
tung der Fähren (bis Ende des 2. 
Weltkrieges gab es auch eine Fähre 
vom Ebbser Ortsteil Oberndorf 
nach Kiefersfelden) besonders für 

die seinerzeitigen Berufspendler 
und den Tourismus hervor. Er 
erwähnte auch: „Immer wenn es 
Kriegsereignisse gab, wurde die 
gute Zusammenarbeit zwischen 
unseren Gemeinden zerstört. Das 
muss uns in diesen Tagen, wo wir 
Europa feiern, eine Mahnung sein. 
Wir müssen dafür kämpfen, dass 
wir gut miteinander auskommen 
und keinesfalls eine Grundlage 
geschaffen werden kann, auf der 
Kriege entstehen.“ 
Für den Kiefersfeldener Bürger-
meister Hajo Gruber habe die 
Fähre nicht zuletzt touristische 
Bedeutung – liegen die Anlege-
stellen doch direkt an beliebten 
Spazier- und Radwegen.
Landeshauptmann Anton Mattle 
lobte das Projekt als „wunderbares 
Beispiel für die länderübergrei-
fende Zusammenarbeit im Modell 
Europaregion“.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Bis zu zwölf Passagiere haben auf dem zehn Meter langen und knapp drei Meter breiten Schiff aus Lärchenholz Platz. 
Die Fähre ist ab sofort bis Mitte Oktober bei Schönwetter täglich von 10 bis 17 Uhr in Betrieb. Eine Überfahrt kostet 
zwei Euro. Der Fährmann stellt das Boot dazu in einen passenden Winkel zur Strömung des Flusses. Bei zu niedriger 
Fließgeschwindigkeit unterstützt ihn ein Elektroantrieb.

V.l.n.r.: Anton Mattle (Landeshauptmann von Tirol), Hajo Gruber (Bürger-
meister von Kiefersfelden), 1. Vzbgm. LAbg. Sebastian Kolland, BSc und Otto 
Lederer (Landrat von Rosenheim).

Der Pfarrer von Ebbs, Dr. Rainer 
Hangler, und der Pfarrer von Kie-
fersfelden, Dr. Hans Huber, nahmen 
die Segnung der Fähre vor. Sowohl 
Hangler als auch Huber gingen auf 
die Symbolik der Fähre für das 
Überwinden von Grenzen ein und 
erbaten den Segen des Herrn für 
den Fährmann und seine Gäste.

V.l.n.r.: Bgm. Hajo Gruber, LH Anton Mattle, Euregio-Präsident Christoph 
Schneider, BH HR Dr. Christoph Platzgummer, Sebastian Friesinger (Bgm. 
von Albaching und Bewerber für den bayr. Landtag), Landesrat Otto Lederer 
und 1. Vzbgm. LAbg. Sebastian Kolland, BSc (Ebbs).

V.l.n.r.: 1. Vzgbm. LAbg. Sebastian Kolland, BSc, Landeshauptmann von Tirol 
Anton Mattle, Gemeindeamtsleiterin von Ebbs Mag. Alexandra Stürzl,  
2. Vizebürgermeisterin von Ebbs Beate Astner-Prem (ihr Vater Sepp Astner, 
damals Bürgermeister von Ebbs, hat 1998 im Beisein der Ebbser Schützen 
und der Bundesmusikkapelle Ebbs die Vorgängerfähre von österreichischer 
Seite eröffnet) und Bürgermeister von Walchsee Mag. Ekkehard Wimmer.
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Innfähre Ebbs-Kiefersfelden
Am 12.5.2023 konnte mittels Eure-
gio Mitfinanzierung die Innfähre 
Eichelwang – Kiefersfelden mit 
einem neuen Fährschiff wieder in 
Betrieb genommen werden. Dies 
darf zum Anlass genommen wer-
den, die Geschichte der Innfähren 
zwischen Ebbs und Kiefersfelden 
anhand vorliegender Unterlagen 
(Rechtschreibung angepasst) kurz 
zusammenzufassen. 
Die Innbrücke in Niederndorf gibt 
es erst seit 1929. Bis dorthin gab 
es nur die Zollhausbrücke in Erl 
bzw. die Brücke im Zentrum von 
Kufstein. Daher waren die beiden 
Innfähren von Eichelwang und 
Oberndorf eine äußerst wichtige 
Verbindung zu Kiefersfelden. Man 
denke nur an den Bahnanschluss 
Kiefersfelden und dessen Bedeu-
tung für den Ebbser Fremden-
verkehr und die Berufspendler 
(Zementwerk und Marmorwerk 
Kiefersfelden). 

Chronik der Fähren
1799 Fähre Oberndorf-Kiefers-
felden erstmals erwähnt 1799 im 
Gubernal Dekret des Stadt- und 
Landgerichtes Kufstein. Sie ist 
daher früher als die Fähre Eichel-
wang-Kiefersfelden in Betrieb 
genommen worden.
1858 Eröffnung der Eisenbahn von 
München nach Kufstein.
Bedingt durch die geographische 
Situation fuhren viele Reisende 
mit dem Zug nach Kufstein und 
gelangten von dort mit Stellwagen 

oder auch zu Fuß in die Orte der Un-
teren Schranne. Manche stiegen in 
Oberaudorf oder Kiefersfelden aus 
und ließen sich beim Zollhaus Erl, 
bei Eichelwang und auch in Obern-
dorf, mit Innfähren übersetzen. Auf 
alten Prospekten und Postkarten 
von Ebbs und den Nachbarorten 
war daher auch häufig die Eisen-
bahnstation auf der bayerischen 
Seite als Ausgangsort angegeben.
1888 Konzession des Fährbetriebes 
für Georg Kaufmann, Fischerbauer 
in Oberndorf, für die Oberndorfer 
Fähre

1898 Verlängerung  
der Konzession
Aus dem Schreiben des Herrn 
Kaufmann an die löbliche K.K. 
Finanz-Bez.-Direction Innsbruck: 
„Da nun diese Concessionsdauer 
abgelaufen u. die Verhältnisse, 
welche die Nothwendigkeit dieser 
Drahtseil - Fähre bedingen; noch 
dieselben sind, ja durch die Hebung 
der Industrie auf beiden Ufern des 
Innes u. des erhöhten Fremdenver-
kehres noch bedeutend größer ge-
worden ist, so stellt der ergebenst 
Gefertigte die Bitte, die Hochlöbl. 
K.K. Finanz – Bezirksdirektion in 
Innsbruck möge ihm die obcitierte 
Concession unter denselben Be-
dingungen wie im Decrete der K.K. 
Bezirkshauptmannschaft Kufstein 
v. 10. Juni 1888 No 4522 auf weitere 
10 Jahre verleihen“.
Es gab zwischen Kufstein und Erl 
keine Brücke über den Inn und hat-
ten damals die Fähren in Oberndorf 
und Eichelsang eine sehr große 
Bedeutung.
1913 erfährt die Gemeinde Ebbs, 
dass die Gemeinden Oberaudorf 
und Niederndorf eine Brücke 
über den Inn erbeten. In einem 
Schreiben an den hohen Tiroler 
Landessausschuss urgiert die 
Ebbser Gemeindeführung: …“ Die 
kgl. Bayer. Regierung beabsich-
tigt, die Grenzorte Oberaudorf, 
Kiefersfelden u.s.w. wirtschaftlich 
und verkehrspolitisch dadurch 
zu haben, dass sie eine Brücke 
über den Inn bei Niederndorf auf 
eigene Kosten bauen und auch die 
Erhaltung übernehmen will. Wenn 
dieses Projekt zur Ausführung 
kommt, so ist das Gebiet der un-
teren Schranne im Verkehre nach 
Bayern, hauptsächlich auf den 
Bahnhof in Oberaudorf angewie-

sen. … Wir bitten daher ergebenst 
einen hohen Landesausschuss, 
er wolle uns über den Stand der 
Sache volle Aufklärung geben 
und wenn der Frage der Erbauung 
einer neuen Innbrücke von Bay-
ern, näher zu treten sei, auch die 
vitalsten Interessen der Gemeinde 
Ebbs berücksichtigen damit auch 
Ebbs volkswirtschaftlich und ver-
kehrspolitisch daran Anteil haben 
kann…“
1914 Die Innfähre zwischen Obern-
dorf Gemeinde Ebbs u. der bay-
rischen Gemeinde Kiefersfelden 
wurde bei Kriegsausbruch, weil 
der Überführer Georg Gugglberger 
zur Kriegsdienstleistung einrückte, 
eingestellt.
1924 es herrschte große Inflation 
und waren die finanziellen Mög-
lichkeiten der Gemeinde äußerst 
begrenzt, trotzdem versucht die 
Gemeinde Ebbs, dass die Oberndor-
fer Fähre wieder instand gesetzt 
wird und begründete dies wie 
folgt: „… Diese Innfähre ist für die 
Gemeinden Ebbs u. Buchberg heute 
wieder sehr notwendig, da viele 
Arbeiter der genannten Gemeinden 
in der neuerbauten Fabrik in Kie-
fersfelden Arbeit finden. Ferner ist 
man in ärztlicher Hinsicht, weil in 
Ebbs kein Arzt ist an Kiefersfelden 
gebunden. Ebenso befindet sich 
auch die nächste Bahnstation im 
Kiefersfelden. Die Gemeinde Ebbs 
hat um den Bewohnern den Ver-
kehr zu erleichtern, die Innfähre 
vom früheren Besitzer Georg 
Gugglberger käuflich erworben 
und bittet um die Bewilligung, diese 
Fähre in Betrieb setzen zu dürfen. 
Bayrischerseits ist man mit der 
Bewilligung bereits eingekommen.“
Die Behörden waren darüber nicht 

erfreut, mussten ja zwei Zollsta-
tionen aufgebaut und besetzt 
werden. In vielen Schreiben und 
dem Ankauf eines neuen Drahtsei-
les, der Stromzufuhr (Auftrag an 
das Städtische Elektrizitätswerk 
Kufstein um 2,950.000,-- Kronen) 
für die Wachhütten von Oberndorf 
aus auch auf die bayerische Seite 
und der Errichtung von zwei Unter-
standshütten für das Zollpersonal 
wurde schließlich die Bewilligung 
für die Fähre Oberndorf-Kiefers-
felden erteilt.
Stets gab es Ansuchen, die Fährzei-
ten auszudehnen. 1924 waren sie 
zum Beispiel: „Als Überführungs-
zeiten werden vorläufig, bis der 
tatsächliche Bedarf festgestellt 
werden kann, analog der Überfuhr 
in Eichelwang folgende Tageszeiten 
für die Sommerszeit festgesetzt. 
An Sonn- und Feiertagen von 6 – 21 
Uhr, an Werktagen von 6 – 8 h, 11 – 13 
h, und 16 - 21 h.“
1926 wurde dann von der Tiroler 
Landesregierung endgültig ein 
Bescheid mit 29 Auflagen zur Wie-
dereröffnung der Fähre in Obern-
dorf ausgestellt. Einen ähnlichen 
Bescheid hat auch die Regierung 
von Oberbayern, Kammer des 
Innern, 1926 erlassen.
1927 hat man die Mitnahme von 
Fahrrädern erlaubt: Der Inspi-
zierende der Zollwache Kufstein 
schreibt „… Die Finanz Landes 
Direktion im Innsbruck hat mit 
dem Erlasse vom 2.4.1927 Zl. 31906 
genehmigt, dass die Arbeiter Se-
bastian Thaler, Georg Kapfinger 
und Josef Thaler, die Überfuhr bei 
Oberndorf und Michael Rieder … 
mit dem Fahrrad passieren dür-
fen. Das Bürgermeisteramt wird 
ersucht die obgenannten Arbeiter 

In Köhler’s Gebirgskarte Kaisergebirge von ca. 1920 waren die beiden Innfäh-
ren in Eichelwang und Oberndorf eintragen.



48	 www.ebbs.tirol.gv.at

hievon mit dem Beifügen, zu ver-
ständigen, dass dieselben ihre 
Fahrräder bei der Zollzweigstelle 
in Kiefersfelden, zwecke Anlegung 
einer Plombe zu stellen haben.“

1933 Nach der Machtübernahme 
Hitlers in Deutschland gab es 
große Sicherheitsprobleme und 
hat die Bezirkshauptmannschaft 
Kufstein den Weiterbetrieb der 
Fähre in Oberndorf untersagt 
sowie die Übertrittszeiten der 
Eichelwanger Fähre eingeengt.  
„…Die in der letzten Zeit eingeführ-
te verschärfte Grenzüberwachung 
lässt die Regelung des Verkehres 
auf den beiden Innüberfuhren 
in Eichelwang und Oberndorf als 
notwendig erscheinen.“ Im Sep-
tember 1933 wurde auch die Fähre 
in Eichelwang gesperrt.
Die Gemeinde Ebbs hat mit meh-
reren Schreiben versucht, die 
Fähren wieder öffnen zu dürfen 
und begründete dies wie folgt: „ 
….Die in der letzten Zeit eingeführ-
te verschärfte Grenzüberwachung 
lässt die Regelung des Verkehres 

auf den beiden Innüberfuhren 
in Eichelwang und Oberndorf als 
notwendig erscheinen. Welcher 
Schaden erwächst daraus der Ge-
meinde? Zur Beaufsichtigung sind 
ja doch heute billige Hilfspolizisten 
zu haben und kann daher auch der 
Mangel an staatl. Dienstpersonen 
kein Grund zum Verbote dieses 
Betriebes sein.
Aus diesem Grunde wurde das 
Fahrzeug noch im Innflusse belas-
sen und hoffen wir, dass auf diese 
neuerliche Bitte der Betrieb in 
nächster Zeit wieder zur Eröffnung 
kommt, wie er von der Gemeinde 
Ebbs und der Gemeinde Kiefers-
felden gewünscht wird. Obwohl 
durch diese Betriebseinstellung 
die bayr. Innfähre in Eichelwang 
profitiert, so wünschen doch alle 
im jenseitigen Ufer, dass auch die 
Oberndorfer Fähre zur Geltung 
kommt…“

1934: Selbst der Landeshaupt-
mann wurde ersucht, damit die 
Fähre trotz der 1000-Mark-Sperre 
wieder geöffnet werden kann: 

„… Die in der letzten Zeit eingeführ-
te verschärfte Grenzüberwachung 
lässt die Regelung des Verkehres 
auf den beiden Innüberfuhren 
in Eichelwang und Oberndorf als 
notwendig erscheinen.. Welcher 
Schaden erwächst daraus der Ge-
meinde? Zur Beaufsichtigung sind 
ja doch heute billige Hilfspolizisten 
zu haben und kann daher auch 
der Mangel an staatl. Dienstper-
sonen kein Grund zum Verbote 
dieses Betriebes sein. Aus diesem 
Grunde wurde das Fahrzeug noch 
im Innflusse belassen und hoffen 

wir, dass auf diese neuerliche 
Bitte der Betrieb in nächster Zeit 
wieder zur Eröffnung kommt, wie 
er von der Gemeinde Ebbs und der 
Gemeinde Kiefersfelden gewünscht 
wird. Obwohl durch diese Betrieb-
seinstellung die bayr. Innfähre in 
Eichelwang profitiert, so wünschen 
doch alle im jenseitigen Ufer, dass 
auch die Oberndorfer Fähre zur 
Geltung kommt …“
1934: Gefahr des Nationalsozialis-
mus. Die Bezirkshauptmannschaft 
ordnet an: 
„… Die in der letzten Zeit eingeführ-

Monat Anzahl Personen Tarif Gesamt in Schilling

Juli 1235 0,20 247,00

August 1649 0,20 329,80

September 1023 0,20 204,60

Oktober 1120 0,20 224,00

November 633 0,20 126,60

Dezember 740 0,20 148,00

Gesamt 6400 1280,00

Fahrgastzählung 2. Halbjahr 1928

Der Inn war 1939 zugefroren – ein Fährbetrieb war nicht möglich.

Der „Fischervater“ mit Fährgästen auf der Oberndorfer Fähre 1939.
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te verschärfte Grenzüberwachung 
lässt die Regelung des Verkehres 
auf den beiden Innüberfuhren 
in Eichelwang und Oberndorf als 
notwendig erscheinen. Welcher 
Schaden erwächst daraus der Ge-
meinde? Zur Beaufsichtigung sind 
ja doch heute billige Hilfspolizisten 
zu haben und kann daher auch 
der Mangel an staatl. Dienstper-
sonen kein Grund zum Verbote 
dieses Betriebes sein. Aus diesem 
Grunde wurde das Fahrzeug noch 
im Innflusse belassen und hoffen 
wir, dass auf diese neuerliche 
Bitte der Betrieb in nächster Zeit 
wieder zur Eröffnung kommt, wie 
er von der Gemeinde Ebbs und der 
Gemeinde Kiefersfelden gewünscht 
wird. Obwohl durch diese Betrieb-
seinstellung die bayr. Innfähre in 
Eichelwang profitiert, so wünschen 
doch alle im jenseitigen Ufer, dass 
auch die Oberndorfer Fähre zur 
Geltung kommt…“
1936: Alle Versuche, die Obern-
dorfer Fähre wieder eröffnen zu 
können, scheiterten:
Die Gemeinde schreibt an die Be-
zirkshauptmannschaft: „….Da es 
in letzter Zeit vorgekommen ist, 
dass die Innfähre in Eichelwang, 
die wegen Personalmangels nur 

Oberndorfer Fähre 1943

Fähre Eichelwang 1955

zeitweilig von Zollbeamten über-
wacht werden kann, von Passanten 
zum Schmuggel von verbotenen 
nat. soz. Büchern u. Schriften 
missbraucht wurde, wird der hä. 
Bescheid Zl. II 2746/22 v. 12.9.1934 
dahin abgeändert, dass der Betrieb 
dieser Innfähre auf die Zeit von 
15 - 19 Uhr an Wochentagen und 
13 - 19 Uhr an Sonn- und Feiertagen 
beginnend mit dem der Zustellung 
dieses Bescheides folgenden Tage 
eingeschränkt wird.

1938: Im April, kurz nach dem 
Anschluss, durften die Fähren in 
Oberndorf und Eichelwang wieder 
betrieben werden. 2. Weltkrieg: 
Wegen der nahe gelegenen Bahn-
station in Kiefersfelden benutzten 
viele einrückende Männer die Fähre 
in Oberndorf. Danach wurden die 
Fähren wieder eingestellt.
1950 gab es Versuche der Gemein-
den Kiefersfelden und Ebbs, den 
Fährbetrieb in Eichelwang, aber 

Bgm. Josef Astner, Fährmann Thomas Glarcher und Amtsleiter Anton Geisler 
bei einer Überfuhr in Eichelwang 1999.

auch in Oberndorf, wieder aufzu-
nehmen. 
1951: Ablehnung des Fährbetriebes 
in Oberndorf durch die Bezirks-
hauptmannschaft Kufstein. Bayri-
sche Zustimmung zur Eichelwanger 
Fähre.
1952 stimmte die Fraktion Eichel-
wang (7 Bauern) einstimmig zu, 
dass das Grenzwächterhaus auf 
ihrem Grund errichtet werden 
darf. Die Fähre wird 1952 wieder 
geöffnet.
1965–1968: Bau der Inntalautobahn, 
kurzz. Einstellung des Fährbetrie-
bes in Eichelwang
1998: Wiederinbetriebnahme der 
Innfähre Eichelwang-Kiefersfelden, 
Fährmann Thomas Glarcher aus 
Ebbs
1998–2011: Innschifffahrt St. 
Nikolaus
2021: Fähre durch Hochwasser 
zerstört

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Vor 100 Jahren
Ebbs bekommt neue Kirchen-
glocken
Josef Lettenbichler, genannt 
„Steinvater“ vom Buchberg, hat 
sich nach dem 1. Weltkrieg und 
nach dem 2. Weltkrieg sehr um die 
Anschaffung neuer Kirchenglocken 
– sie wurden in beiden Kriegen 
eingeschmolzen und für die Her-
stellung von Munition verwendet 
- bemüht.
Aus dem Fundus des Gemeinde-
archives dürfen zwei interessante 
Begebenheiten wiedergegeben 
werden:

Inschriften und Bilder für die 
neuen Kirchenglocken in Ebbs 
1922/1923
1. Für die große Glocke mit dem Ton 
H Maria zur Ehr über Berg und Tal 
Ertönt nun wieder mein fröhlicher 
Schall. Anno 1899 und nochmals 
1904 zersprang ich, Anno 1916 
raubte der Krieg mich Hochherzige 
Opfer schufen mich neu Den Spen-
dern Maria Vergelterin sei. Bilder: 
Hl. Paulus und Petrus, Andreas, 
Jakobus und Johannes Unten das 
Muttergottesbild und Ebbs
2. Für die zweite Glocke mit dem 

Auszug aus dem Originalschriftstück. Nebenstehend die Transskription.

Ton Dis Bild Herz Jesu und Maria O 
Jesus Herz Dir sei geweiht Meine 
Stimme zu jeder Zeit Erhöre auch 
mein innig Flehn Lass alle Gefah-
ren vorüber gehen. Bild: Florian 
und Sebastian Wenn vor Blitz und 
Ungewittern Unsere armen Herzen 
zittern Feuer, Wasser uns bedrohn 
Ruf zu Gott dass er uns schon 

1923 wurden die sechs neuen Glocken geweiht und aufgezogen. 
Erste Reihe Neunter von links: Prälat Sebastian Achorner, vom Mahlerbauer in Buchberg abstammend.

Bilder: Rosenkranz Königin und 
Johannes der Täufer
3. Für die dritte Glocke mit dem 
Ton Fis Bild: unbefleckte Maria Am 
Morgen mein Klingen sagt Dank 
für die Nacht Zu Mittag: Für Gott 
sei die Arbeit vollbracht Am Abend 
ich lade zur nächtlichen Ruh` Maria 
Dich grüss ich o schütze uns Du. 

Bilder: Hl. Georg, Leonhard Josef 
und Mutter Anna
4. Für die kleine dis Glocke das 
Sterbglöcklein. Wenn ich erklinge 
will ich sagen; Ein Menschenherz 
hat ausgeschlagen. Auch deine 
Stunde ist nicht weit, Drum mahn 
ich dich, sei stets bereit. Bilder: Hl. 
Schutzengel und Hl. Michael
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Wie die Zeit vergeht: 
vor 30 Jahren
Ihr Ortschronist Mag. (FH) Sebastian Geisler

Briefträger Sebastian Koller zu Besuch im Kindergarten.

Ehrung Pepi Anker und Käseweltmeister Oswald Streif.

Eröffnung Inn-Radweg am 26.10.1993 beim Gasthaus zur Schanz.

5. Auf der alten Elferglocken mit 
dem Ton Gis: Ich mahn die Sünder 
wie die Frommen Zum heiligen 
Opfer sollt ihr kommen.
6. Barbaraglocke mit dem Ton h Ein 
glückselig Sterben mög St. Barbara 
uns erwerben

Schreiben vom „Steinvater“ 
20.12.1948
An die Kirchturm-Sanität in Ebbs
Weil ihr für den kranken Kirchturm 
Medizin sammeln wollt, kann ich 
Ihnen vielleicht mit einem guten 
Rat zur Hilfe kommen.
Ich kenne den Kirchturm schon seit 
den 70 er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts, damals war er noch ganz 
rüstig die Stimmen von seinen Chor 
aus riefen die Gläubigen zur Kirche, 
damals haben sie den Stimmen 
noch recht gerne gefolgt. Es war 
im Jahre 1899, als dem tiefen Bass 
plötzlich die Stimme brach und weil 
er nicht mehr rufen konnte, wurde 
der große Bass einfach beim Schall-
loch hinausgeworfen. Historische 
Tatsache.3 Monate hernach kam 
ein neuer noch tieferer Bass und 
der Chor war wieder vollständig. 
Der alte Tenor, geb. 1556, also 343 
Jahre alt, hatte keine gute Stimme 
mehr, er gefiel einfach nicht was 
fällt ihm nun ein - einmal machte 
er einen Huster und spuckte seine 
Zunge beim Hals hinaus, die lag 
dann zu seinen Füßen. Historische 
Tatsache. Aber es hat ihm nichts 
genützt, bald hängte man ihm 
seine Zunge wieder in den Hals.
Fünf Jahre machte der neue tiefe 
Bass mit, dann brach auch diesen 
wieder die Stimme, es war damals 
wirklich traurig, weil dieser Bass 
den Leuten sehr gut gefallen hat. 
Im Jahre 1905 wurde dann der gan-
ze Chor abgebaut und neu besetzt, 
der neue Chor hatte wiederum 
den Fehler, daß der Bass zu tief 
war und die anderen Stimmen fast 
nicht zur Geltung kamen. Im Jahr 
1916 mußte wieder der Chor bis auf 
zwei Kinderstimmen abziehen und 
zur Wehrmacht einrücken. Erst im 
Jahre 1922 kamen die Heimkehrer 
und wurde ein prächtiger Chor 
zusammen gestellt, da war wirklich 
volle Harmonie auf dem Turm.
Später stellte sich heraus, daß es 
dem Turm am Herzen fehlt, da 
musste ein neues Herz eingesetzt 
werden. Bald fing der Turm an 
mit dem Kopf sehr bedenklich zu 
wackeln, es dauerte nicht lang 
dann bekam er unterhalb den 

Knien Selbstschrunten. Man wollte 
diese Schrunten mit verschiedenen 
Salben heilen, aber es half nichts, 
die Schrunten heilten nicht mehr 
zu. Darauf versuchte man, ihm mit 
Spangen die Knochen zusammen 
zu flicken, aber auch das heilte die 
Krankheit nicht.
Wiederum im Jahre 1940 musste 
der ganze sehr beliebte Chor, 
der so schön gesungen hat, zur 
Wahrmacht einrücken. Dieser Chor 
ist noch immer nicht heimgekehrt 
und muß überhaupt erst dem Turm 
seine Krankheit, so gut es geht, 
geheilt werden. Bisher wurden 
ihm die Knochen bis zu den Knien 
mit starken u. vielen Spangen 
zusammen geflickt, dann wird 
er von den Füßen auf ein festes 
Fundament gestellt, daß er stramm 
stehen soll, auch wird er noch wie 
ein Wickelkind eingefatscht, damit 
er an Füßen bis zu den Knien recht 
warm hat. Das Herz hat jetzt zwar 
auch sehr schwache Pulsschläge, 
soll aber sonst ganz gesund sein, 
deshalb hofft man, daß sich der 
alte Turm nach und nach soweit 
erholen kann, daß er wieder einen 
vollen Chor aufnehmen kann.
Dazu möchte ich noch den Rat 
geben, man soll dem Turm noch 
mit Leinöl gut einschmieren, damit 
er nicht wieder Selbstschrunten 
kriegt. Leinöl ist jetzt leicht zu 
bekommen, weil die Leute ganz 
satt sind davon und froh wären 
wenn es eine andere Verwendung 
bekommen könnte.
Zur Vorsicht könnte man noch oben 
beim Hals mit Lebertran etwas 
nachhelfen. Das wäre auch für den 
zukünftigen neuen Chor sehr gut.
Das wäre also mein Rezept, den 
kranken Turm recht gut zum Aus-
heilen zu bringen.
Achtungsvollst
der Steinvater

Weitere ausführliche Unterlagen 
über die Kirchenglocken in Ebbs 
finden sich im Ebbs Buch von OSR 
Georg Anker.

Ihr Ortschronist  
Mag. (FH) Sebastian Geisler
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Schätze
DER DORFBILDCHRONIK

der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in  Schachteln und Fotoalben zu 
kramen und mir alte Aufnahmen 
sowie interessante Schrift-
stücke für die Ortschronik zur 
Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Magnis Johann Hager (Moar, Oberndorf), Priesterseminar ca. 1908, 2. Reihe 9. von links. Hager war lange Zeit Prior und Klostervorsteher in Lana, Südtirol 
(Fotonachweis: Familie Gruber, Rainschuster).

Paula Ehrensberger („Manharter“) 
mit Sommergast in ihrem Geschäft 

in Oberndorf 93,  
Aufnahme ca. 1965  

(Fotonachweis:  
Paula Ehrensberger).

In Ebbs gab es früher viele kleine 
Lebensmittelgeschäfte. Das 

Kaufhaus Lettenbichler in Ebbs-
Kaiserbach wurde im Gemeindeblatt 
Dezember 2021 vorgestellt. Diesmal 

stellen wir vor:
Peter Obexer vor dem elterlichen 

Lebensmittelgeschäft in Eichelwang 
48, Aufnahme ca. 1967  

(Fotonachweis: Peter Obexer).


